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Raum einer ſechstheiligen Petit-Zelle 20 Pf., Reclame 
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A. 409. 410. Mittog-Amsgabe. 


Bekanntmachung. 

mne Bezugnahme auf die in Nr. 29 des Reichsgeſetblattes ver: 
ing e Kaiferlihe Verordnung vom 9. d. M., durch welche der Reichs: 

etufen iſt, am 9. September d. J. in Verlin zuſammen zu treten, 
an üüblerdurch bekannt gemacht, daß die Eröffnung des Neichstags 
. I, elem Tage um 2 Uhr Nachmittags im Weißen Saale des König: 
1 Schloſſes ſtattfinden wird. 
& * weiteren Mittheilungen über die Eroͤffnungsſitzung erfolgen in 
| 1, Bureau des Reichstags, Lelpzigerſtraße Nr. 4, am 8. September 
* en Stunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 
September Vormittags von 8 Uhr ab. f 0 
. In dteſem Bureau werden auch die Legitimationskarten für dle 
all nungsſitzung und die Einlaßkarten für Zuſchauer ausgegeben, auch 
de fonft erforderlichen Mitteilungen. gemacht werden. 
> Berlin, den 31. Auguſt 1878. a 
* Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


8 DOPtto Graf zu Stolberg. ü f 


Deut ſchlan d. 

aul derlin, 2. Septbr. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 
de g Seeretär bei der franzoͤſichen Botſchaft in Berlin, Comte de Moly 
dei König. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; ſowie den Attachés 
de Frlelben Botſchaft, Maſſon de Montalivet und Vicomte Horric 
Sb anealte den Rothen Adler: Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Be: Majeſtät der König hat den Majoratsbeſiger Wilhelm Grafen von 
or Mer, auf Rüben dei Gudrau, den Erbſchenk in Hinterpommern Carl 


n 
A miensSientenans der Reſerve des 1. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments 
N Lan und Rütergutsbeſitzer Hans von Portatius auf Schwarzwaldau bei 
Ne mabut in Schleſien, den Lieutenant der Reſerve des 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
er Menis und Nitterauisbefiger Erdmann von Prittwis, auf Gläſen 
7 
1 


A, eulſch⸗Naſselwit in Schleſien, den Premier⸗Lieutenant a. D. und 
(dgutsbeſitzer von Selchow, auf Schonowitz, Kreis Ratibor, nach 
kau bung derſelben durch das Capitel und auf Vorſchlag des Durch⸗ 
zu sone Herrenmeiſters, Prinzen Carl von Preußen, Königliche Hobeit, 
Der ittern des Jobanniter Ordens ernannt. 5 
Da Advocat Ferdinannd Fürſt zu Zabern iſt zum Anwalt bei dem 
udgericht daßelbſt ernannt worden. 

5 Berlin, 2. Sept. [Se. Kaiserliche und Königliche 
2 heit der Kronprinz] iR geſtern früh um 7¼ Ußr von 
 tlenwerber im Neuen Palais’ bei Potsdam wieder eingetroffen. 
en Marienwerder war Se. Kalſerliche Hoheit bei dem General⸗ 

der Ihafts- Director von Körber abgeſtiegen, wo nach der Beſichtigung 
en Cavallerie⸗Diviſion das Deſeuner eingenommen wurde. 
85 ter fand die Voiſtellung der Cioilbehörden flatt. Demnächſt ber 
| ve Se. Kaiferliche Hoheit das Gymnasium und beſichtigte darauf 

\ dam Ban begriffene Unteroffizterihule, fo wie das Geſtüt. Nach 

In Diner bei dem Regierungs⸗Präſtdenten von Flottwell erfolgte die 

ale nach Czerwinsk und von dort um 9 Uhr 50 Min. die Weiter: 

hach Berlin und der Wildparkſtation. — In Potsdam fand zur 

um 175 Stiftungsfeſtes des Lehr⸗Infanterie⸗Batalllons geſtern Mittags 

2 Uhr ein Gottesdienſt im Freien ſtatt, welchem eben ſo wie 

aaf der Parade des Bataillons und der Speiſung der Mann⸗ 

eh unter der Colonnade die Kronprinzlichen Herrſchaften bel⸗ 

8 m Nachmittags um 2 Uhr war Diner im 1 des 
alais. (Reichsanz. 

dur. Berlin, 2. Sepibr. [Die Verhandlungen mit der 

Anne, — Die Motive zum Soctaltſtengeſetz. — Das Ge 
der dalßgeſetz.] Der Cultus miniſter Dr. Falk wird übermorgen 
Aa drückerwattet. Der Unterſtaatsſceretär ſeines Miniſteriums, Geh. 
min, Shdom, bleibt zum Curgebrauch noch in Gaſtein. Falks Be⸗ 
ak dahin hängt, wie von keiner Seite bezweifelt wird, mit den 
u, lungen zuſammen, welche mit der Römiſchen Curie ſchweben. 
une den in Gaſtein eingehende Conferenzen zwiſchen dem Reichs⸗ 
ie und dem Cultusminiſter ſtatigefunden, an denen auch der 
Vf Mtsfecretär Sydow theilgenommen hat. Es läßt ſich mit voller 
beat Miheit annehmen, daß die Verhandlungen jetzt in das Stocken 
Aden find, und es iſt eine vor wenigen Tagen erſchienene officiöfe 

Vite ung, welche ziemlich unbemerkt geblieben iſt, nicht zu unter⸗ 
Wogen wonach unumwunden zugegeben wird, es ſeien die Verhand⸗ 
9 Ul dem Augenblick unterbrochen worden, in welchem zu Mainz 
Roy. Montanen mit den Sockaldemokraten gemeinſchaftliche Sache 
W lech Jedenfalls wünſcht man hler als den Preis für den 

Laden Garantien dafür zu haben, die Oppoſition des Centrums 
| N, ung die Macht der Jeſuiten, unter deren Bann das Centrum 


Preis gebrochen zu ſehen, und es ſcheint, daß in dieſer 
Wenner HR als jene des Papſtes, deſſen Entgetzenkommen in Re⸗ 
wa fen warm betont wird. 


0 


Vorläuſg alſo iſt auf eine ver- 

\ Bart hen ung der Regierung und des Centrums zu einander nicht 
eine de Man ſcheint ſich auch ſeitens der erſteren keinen Illuſtonen 

, emden daß trotz aller Unterhandlungen mit der Curie 


ue 5 dette Stellung des Centrums eintreten würde. — Die 
a Enten Soclaliſtengeſetz find noch nicht fertig geſtellt. Es iſt an 

Ji u aaf derſelben, wie nachträglich bekannt wird, auch dem 

I dio tnifterium des Innern ein erheblicher Antheil zugefallen. 
be einfach darin, daß der Antrag auf Erlaß eines ſolchen 
lt der preußiſchen Negterung ausgegangen und unter erheb⸗ 


en und gen ja auch den Geſetzentwürfen bel ihrer Einbringung 
* den ruth bereits Motive beigegeben zu werden, und dieſe 

e agen ande auch melſt von den Regierungen geliefert, welche dle 
hu oe oder an denſelben ein beſonderes Intereſſe haben. 
IN 5 des Reich 1 1 80 RN 5 25 kurz vor Er⸗ 
ges hinziehen. — r haben bereits mitgetheilt, 
Aung nasa ovüägegeſeg (das ſogenannte Gefängniögefet) 1 5 
dyıler © 4 — Bedenken geſtoßen iſt. Der preußiſche Finanz⸗ 
bach einigen Wochen die Gutachten. des Hans 
frage Minſſier der Juſiiz und des Innern über 
0 Bat dem Hinwelſe auf den Koſtenpunkt eingeholt; 
00 mehrfa 5 hmen kann, daß das Bedürfniß namentlich an⸗ 
r wenn doch zu miäfienen Reichstags⸗Reſolutlonen anerkannt iſt, 
tlg, au es ermeſſen koͤnnen, daß bei der jetzigen Finanz⸗ 

einen A usfährung eines Geſetzes eingegangen werden 
Summe anf wanfwand von 69 Millonen Mark erfordert, 
5 Sen enge der erhebllchſte Anthell fallen mochte. 
gnipgebäude im Preußen verhällnißmäßig am 


er 


Bierteljähriger Abennementspr. in Brezlau 5 Mark, Wochen⸗Abo 50 Pf. 
außerhalb pro Quartal incl. Perto 6 Mark 50 Pf. . W für 1 
Pf. 


der Wickerau Graſen don Krockow, zu Lüben in Schleſien, den 


Tages durch einen feillihen Act hervorgehoben. 


Kin Man des Miniſteriums des Innern entſtanden iſt. In 


TER ’ 


Neunundfünfzigfter Jaßtz ang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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wenigſten verfallen; dagegen 
ſtaaten vielſach gänzlicher Um, 


2 


erhebliche Koſten erwachſen, we mar ſchon jetzt kaum im Stande iſt, Vertinen und S 
Damit ſchwindet denn die Ausſicht großartige Feſtzu. “ 
gänzlich, das Geſetz in Rede bereit? in der Winterſaiſon des Reichs⸗ fanden, in Beweg 
tages vorgelegt zu ſehen; möglich, daz dieſe Angelegenheit auch in die turnen, Volksſplele u. 


dle vorhandenen Laſten zu Iragem, 


Reihe jener Reichsbedürfniſſe geflells wird, deren Befriedigung nicht 

anders als durch einen veränderten Findenzplan zu ermöglichen iſt. 

Poſen, 1. Sepibr. [Zu dem morgen bier zuſammentretenden 
18. Congreß!] deutſcher Volkswirtbe find bis jetzt 166 Theilnehmer von 
auswärts gemeldet; bereits eingetroffen ſind u. A. Braun und Dr. Weigert 
(Berlin), Frhr. v. Kübel und Dr. Sar (Wien,, Dr. Eras (Breslau), Dr. 
Wolff (Stettin), Zwicker Magdeburg); In der deute Abend ſtatgebabten 
gemeinſamen Sitzung der ſtändigen Congreß⸗Dep utation und des Local⸗ 
Comites wurde die Tagesordnung dabin abgeändern daß zunächſt über die 

rage, wie induftrielle Enqueten anzuſtellen ſeien, derhandelt werden, die 

bakfrage aber den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bilden fol. Zum 

Präſidenten wurde Braun (Berlin), zu Vicepräſidenten wurden Ober⸗Bür⸗ 

germeiſter Kohleis und Frhr. von Kübeck in Vorſchlag gebracht reſpective 

gewählt. — Bei der beute Vormittag 10 Uhr ſtatige hablen Eröffnung 
waren 243 Theilnehmer anweſend. Das Referat: über die' Frage, wie in⸗ 
duſtrielle Enqueten anzuſtellen ſeien, wurde von Braun erfi.atiet. 

„ Poſen, 2. September. [Der XVIII. Congreß deu tiber Volks⸗ 
wirtbe] nabm in beutiger erſter Sitzung folgende, vom Reich'stagsabgeord⸗ 
neten Dr. Braun beantragte Reſolution an: 

1) Enqueten find für vollswirtbichaitlihe Fragen inſofern von Nutzen, als 
fie darauf ausgehen, Thatſachen zu ermitteln, welche ſich durch die offi⸗ 
cielle Staliſtik und die ſonſtigen zu Gebote ſtehenden Mittel nicht feſt⸗ 
ſtellen laſſen, und als in Betreff der Zuſammenſetzung der Enquele⸗ 
Commiſſion, der Auswahl der zu vernehmenden Zeugen und der Art 
der Zeugenvernehmung die nötbigen Bürgſchaften für eine auf Ermitte⸗ 

lung der Wahrheit gerichtete unparteiiſche Procedur gegeben find; 

2) die Frogs, welche geſetzgeberiſche Maßregeln zu ergreifen ſind, kann nicht 
ausſchließlich nach den über die Lage eines einzelnen Induſtriezweiges 
durch eine Special⸗Enquete feſtgeſtellten Thatſachen, beantwortet wer» 
den, ſondern nur nach den Intereſſen der Geſammtheit, welche durch 
eine Enquete nicht ermittelt werden können; man würde die Ergebniſſe 
einer ſolchen Enquete zu einer falſchen Schlußfolgerung benutzen, wenn 
man ausſchließlich und unmittelbar aus denſelben maßgebende Vor⸗ 
ſchriften für die Geſetzgebung herleiten wollte. 

Poſen, 2. Sept. [Die heutige Feier des Sedanfeftes] if 
äußerſt glänzend verlaufen. Nachdem ſämmtliche hieſige Vereine und 
Gewerke mit ihren Fahnen und Muſikcorps auf dem Wilhelmsplatze 
Aufſtellung genommen hatten, hielt der Oberbürgermeiſter Kohleis eine 
Anſprache, welche mit einem enthuſtaſtiſch aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer ſchloß. Hierauf erfolgte der Abmarſch der 
Vereine und Gewerke nach den Feſtlocalen. Es ſind Vorbereitungen 
für eine allgemeine Illumination getroffen. 

Schleswig, 29. Aug. [Die Strafkammer! verhandelte geſtern 
die Anklage gegen den früheren Redacteur der „Schleswiger Zeitung“ 
Dr. Dill. Den Strafantrag hatte der Vicepräſident des koͤniglichen 
Staatsminiſteriums, Graf Stolberg⸗ Wernigerode, geſtellt. An⸗ 
geklagt iſt Dr. Hermann Dill der verläumderiſchen Beleidigung des 
königlichen Geſammtminiſteriums durch einen von ihm verfaßten, mit 
der Ueberſchriſt: „Die Vorboten der Reactlon“ verſehenen, in Nr. 92 
der „Schleöw. Ztg.“ vom 3. Juli c. zum Abdruck gelangten Artikel, 
und ferner der Verleger der „Schlesw. Ztg.“, Buchdruckereibeſitzer Herr 
von Grumbkow, hier, wegen Theilnahme an dieſem Preßvergehen (§ 21 
des Prefgefeged). Von Seiten des Staatsanwalts waren für den 
früheren Redacteur ein Jahr Gefängniß, für den Verleger, als Mit⸗ 
wiſſer und Verbreiter 6 Monate beantragt. Der Angeklagte Dill ver⸗ 
theidigte ſich, wie man der „Kieler Ztg.“ von hier mittheilt, ſelbſt und 
ſtellt namentlich die Abſicht, zu beleidigen, in Abrede. Der Gerichtshof 
verurtheilt den Dr. Dill auf Grund des § 20 des Preßgeſetzes und des 
§ 187 des Strafgeſetzbuches zu 1 Jahr Gefängniß und verfügt deſſen 
ſofortige Verhaftung. Der Mitangeklagte, Buchdruckereibeſitzer H. von 
Grumbkow, wurde dagegen von der wider ihn erhobenen Anklage 
koſtenlos freigeſprochen, weil es nicht erwieſen, auch nach den Umſtänden 
nicht wahrſcheinlich ſei, daß er von dem Inhalt des beſagten Artikels 
vor dem Abdruck Kenutniß gehabt habe. 

Leipzig, 30. Aug. [Beſchlagnahme.] Auf Antrag der könig⸗ 
lichen Staatsanwaltſchaft wurden heute, wie die „D. A. Z.“ mittheilt, 
„Auguſt Geib's Gedichte“ (Druck und Verlag der Genoſſenſchaſtsbuch⸗ 
druckerei allhier) auf Grund von $ 95 des Reichsſtrafgeſetzbuches poli⸗ 
zeilich beſchlagnahmt. 

Leipzig, 2. Sept. [Der Verlauf der hieſigen Sedan⸗ 

feier] war ein wahrhaft großartiger; alle Geſchäfte waren geſchloſſen, 

die Stadt prangte im prachtvollſten Feſtſchmuck. Boͤllerſchuͤſſe begrüßten 
den Tag. Um 10 Uhr Vormittags war auf verſchledenen Plätzen der 

Stadt Feſtmuſik; in ſämmtlichen Schulen wurde dle Bedeutung des 

} Mittags Glocken⸗ 

geläute. Um 2 Uhr Nachmittags begann die Aufſtellung des Feſt⸗ 

zuges. Sämmtliche Innungen, zahlreiche Vereine und Geſellſchaſten 
mit ihren Fahnen, Bannern und Emblemen betheiligten ſich an dem⸗ 
ſelben. Auf dem Feſiplaz wurde die Feier mit Geſangvorträgen be⸗ 
gonnen, darauf folgte die Festrede, geſprochen vom Profeſſor Dr. Fricke. 

Heute Abend iſt dle Stadt elektriſch beleuchtet. Die Theilnahme der 

Bevölkerung an dem Feſte war die allgemeinſte und lebhafteſte; die 

auf Kalfer und Reich ausgebrachten Hochs riefen nicht endenwollenden 

Enthuſtasmus hervor. a 
Frankfurt a. M., 2. Sept. (Die Feier des Tages von 

Sedan! wurde geſtern durch eine feierliche Bekränzung des Krleger⸗ 
denkmals und durch eine ſeſtliche Beleuchtung der Ufer des Main ein 
geleitet. Heute früh begann die Feier mit Glockengeläute und Böller⸗ 
ſchüſſen; ſpäter fanden in den Schulen Feierlichkeiten ſtatt. Die Stadt 
iſt ſehr reich geſchmückt, für den Abend iſt ein Banket in Ausſicht 
genommen. 

Darmſtadt, 2. Sept. [Anläßlich der Sedanfeier] fand 
ein großer Feſtzug ſtatt, an welchen ſich die Grundſteinlegung bed 
Landes⸗Krieger⸗Denkmals ſchloß, bei welcher Fürſt Yſenburg⸗Büdingen 
und der Oberbürgermeiſter Anſprachen hielten. Abends wird zur Feier 
des Tages eln Feuerwerk abgebrannt werden. 

Nürnberg, 2. Sept. [Die Feler des Se danfeſtes,] zu 
welchem ſich die meiſten Häuſer der Stadt mit Blumen, Kränzen und 
Flaggen auf das Reichſte geſchmückt haben, begann Morgens 7 Uhr 
mit einer Morgenmufit auf dem Burgberge und mit einer Reveille. 
Um 8 Uhr begaben ſich die Kriegervereine und die kirchlichen Ber: 
eine in feierlichem Zuge zum Feſtgottesdienſt, an welchen ſich dann 


ZI en 


Expedftien: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal ekſcheint. — 
— ——— 


Sing den 3. Stptember 1878. 
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Fedürfen fie in den Mittel: und Klein im Rath. aus ſaale anſchloß. Um Mittag ertönte von allen Thürmen 
uſtalung und es würden gerade da ſehr Glockengelg. ite. 


Nachmittags 2 Uhr ſetzte ſich der aus den Gewerken 
Schulen mit vielen Fahnen und Emblemen beſtehende 
in welchem ſich auch viele Wagen und Reiter bes 
ung. In den Nachmittagsſtunden werden Prels⸗ 
ad andere öffentliche ee eee E 
ünchen, 2. Sen . (Zu: Feier des Sedanfeſtes ſiad 
We e nd Milttäranſtalten, ſowle zablreiche Private 
gebäude reich geſlaggt. Die oſiclelle Feler findet am Mitiworn Abend. 
im Coloſſeum fat, — Die Dei, ammlung deutscher Ingenieure in 
geflern hier eröffnet worden. Diefelbe FR ſehr zahlreich beſucht. 
Oeſter roi ch. | 

* Wien, 1. Sept. [Qui joue-t-on ici!] Bezüglich der 
Convention ſtehen wir wieder einmal am Ab ſchhluſſe eines jener perto⸗ 
diſch wiederkehrenden Rummels, zu denen die Hochofficlöſen in Wien 
und Berlin das Signal gegeben. Zu der Verbrertung von Senſallons⸗ 
nachrichten reichen ſie ſich mittelſt der bekannten Wechſelreiterei von 
Wiener inſpirirten Correſpondenzen an Berliner gouve rnementale Blätter, 
deren Inhalt dann wieder in extenso hlerher zurüntelegraphirt wird, 
brüderlich die Hände. Habeant sibi! Daß fie Vann aber zum 
Schluſſe Ad in den Mantel ihrer Tugend hüllen und ale Schuld dem 
„chroniſchen öſterreichiſchen Peſſimismus“ aufbürden wollen, während 
man hier zu Lande den „Berliner Börſenſchwindel“ anklagt; daß fie 
vom heben Roß herab das „offenbar ſyſtematiſche“ Haſchen nach Sen⸗ 
ſations nachrichten denunclren, ohne zu bedenken, daß gerade fie es 
geweſen find, die mit den Senſatlonsjägern unter Einer Dedr geſpielt 
und die deren Enten⸗Abſatz nach außen verſchaſſt? daß iſt mahr, als 
man ihnen ſo ganz ungeſtraft und unbeachtet paſſtren laſſen 
kann. Der Leib: und Stabstrompeter des Grafen Andraſſa, 
der „Peſter Lloyd“, war es, der den meiſten Staub wegen 
der Convention aufgewirbelt und noch geſtern erſt als untrüglich meldete, 
dieſelbe ſei abgeſchloſſen. Die heute jo belehrende und zurechtwelſende 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ließ ſich am 27. von „zuverläßiger Sekte“ aus 
Wlen telegraphtren, Andraſſy ſei im Miniſterrathe mit der Nothwendig⸗ 9 
keit eine Convention zu unterzeichnen durchgedrungen, welche die 
Souveränetät des Sultans anerkennt und die Occupation als provi⸗ 
ſoriſch charakteriſttkt. Es iſt ſomit ein ganz vergebliches Bemühen, 
heute den hochoffieiöſen Urſprung des ganz Conventions⸗Gali⸗ 
mathias ableugnen zu wollen, der mit dem bekannten „Times“ ⸗Tele⸗ 
gramm aus Konſtantinopel ſeinen Anfang nahm. Daß dann die, 
auf den Einzelverkauf geſtellte und vom Senfationellen lebende petite 
presse die Geſchichte nach Kräften ausnutzte, „das iſt ein anderes 
Capitel und ſteht in einem anderen Buch.“ Wenn ein Berliner 
Wochenblatt ſich die Abſurdität von Andraſſo's Demiſſton und Beuſt's 
oder Sennyey's projectirten Nachfolgerſchaft telegraphlren und Ein 
einziges Wiener Journal ſich den Unſinn zurücktelegraphiren läßt — ward 
das Telegramm vielleicht gleich aus der hieſigen Redactlon abgeſendet 
mit dem Zuſatze: „Rückantwort bezahlt“? — fo iſt das etwas ſehr 
Nebenſächliches, da man hier recht gut weiß, „wie ein Faden tauſend 
Fäden regt, wie ein Schlag tauſend Verbindungen ſchlägt“. Beklagens⸗ 
werther iſt ed, wenn ein hochachtbares Berliner Blatt, durch den 
Schwindel von angeblichen Cabinetskriſen verleitet; die aus den Con⸗ 
ventions⸗Differenzen hervorgehen ſollen, die Beſorgniß ausſpricht, es 
konne ſich unſere auswärtige Politik in ein Nationalitäten⸗Kalerdoſkop 
auflöſen. Es iſt eben, wie ich Ihnen von Anfang an geſchrieben, von 
Kämpfen im Schoße des Conſeils gar keine Rede. Dem Grafen An⸗ 
draſſy iſt der Abſchluß einer Convention vor dem Vormarſch nach 
Novibazar ſehr erwünſcht, weniger vielleicht aus militäriſchen, als aus 
politlſchen Gründen. Die Berichte des Generalconſuls Waſſtls aus 
Serajewo documentiren ja die vollſtändige Ohnmacht der Pforte nicht 
nur der Bevölkerung, ſondern ſelbſt ihren eigenen Beamten und Mili⸗ 
tärs gegenüber. Aber es liegt dem Miniſter daran, den Artikel 25 
buchſtäblich zu erfüllen, damit Rußland niemals auf den Gedanken 
kommen kann, uns vorzuwerfen, daß wir in Bosnien nur auf Grund 
der „Parallel⸗Occupatjon“ ſtehen, und damit es niemals etwa gar die 
Räumung Bosniens mit jener Bulgariens zuſammenwirft. Aber An⸗ 
draſſy denkt ſo wenig wie die Militärpartei daran, die Convention 
auf irgend einer anderen Baſis abzuſchließen, als auf der: factiſche 
und anerkannte Suspendirung der türkiſchen Sonveränetät 
für unbeſtimmte Zeit. 

Gaſtein, 2. Sept. [Se. Majeſtät der Kaiſer!] beſuchte geſtern 
zum erſten Mal ſeit ſeiner Verletzung die Kirche und wohnte dem 
Gottesdienſte bis zum Schluſfe bei. Heute wurde das achte Bad ge⸗ 
nommen und zwar bis zu einer Dauer von 30 Minuten. Das Be⸗ 
finden Sr. Majeſtät iſt andauernd gut. 


Frankreich. 


O Paris, 30. Auguſt. [Die Gedächtnißfeier für Herrn 
Thiers. — Finanzielles. — Von der Ausſtellung. — Ber: 
ſchiedenes.] Frau Thlers empfängt ſeit geſtern ſchon die Vertreter 
der franzöſiſchen Gemeinden, welche zu der Ceremonle vom 3. Septbr. 
hierherkommen. Es läßt ſich jetzt bereits ermeſſen, daß dle gewaltige 
Notredame⸗Kirche nicht ausreichen wird für alle Perſonen, die gewiſſer⸗ 
maßen officiell an der Feier theilnehmen wollen, geſchweige denn für 
das größere Publikum. Herr Barthéléme Saint⸗ Hilaire, welcher die 
Vorbereitungen zu dieſer Gedächtnißfeler leitet, wie er vor einem Jahre 
ſchon die Vorbereitungen zu Thier Beſtattung leitete, wird mit Ein⸗ 
trittsgeſuchen überhäuft. Man verſichert, daß auch die deuiſche Regle⸗ 
gierung einen Vertreter ſenden werde. — Die Blätter erhallen Mit⸗ 
theilung von dem Ertrag der indireeten Steuern im Juli d. J. Diefe 
Steuern geben einen Ueberſchuß von 10 878,000 Fred. über den budge⸗ 
tariſchen Voranſchlag. Man kann hiervon etwa ¼ abziehen als ungefähre 
Mehreinnahme in Folge der Ausſtellung, und es bleibt dann ein Ueberſchuß 
von etwas über 9 Mill. Die Situation iſt alſo eine gute. Die ſtärkſten 
Mehreinnahmen lieferten die Einſchreibegebühren, 4% Millionen, 
die Eingangezölle 3 Millionen, die Eiſenbahntransportſteuer über eine 
Million, der Tabakoerkauf eine Million, die Getränkeſteuer °/ıo 
Million. Trotz der Herabſetzung der Telegraphengebühren iſt bie im 
Budget vorgeſehene Einnahme für den Telegraphendier.ſt im Juli um 
144,000 Fr. überſchritten worden. Die Poſtverwaltang iſt dagegen 
im Defict (um 1,800,000 Fr.). Blickt man auf die Geſammtreſultate 
der 7 erſten Monate d. J. zurück, fo ergiebt ſich ein Einnahme⸗Ueber⸗ 


um 10 ½ uhr ein von Muſik und Geſang begleiteter weiterer Feſtactlſchuß von 39 Millionen Fr.; im Vergleich zu der emiſprechenden 


dem Vorwand der ſocialen Gefahr die Herrſchaft an ſich geriffen. 
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— Hlernach 5 — einige ſtatiſtiſche Notizen über die 
Stelle finden. 
1,823,176 Franken, d. i. pro Tag durchſchnittlich 58,812 Fr. 


Perlode des Vorjahreb beltug bie Mehrannahme etwa 29 Millonen. hangen find Palmen. Malteſeckreuzk, Sterne und Schilder mlt den 
8 Ausſtellung ihre | Initialen A. T. und der Auſſchrift: Patriam dilexit veritatem 
te Einnahme, in Tickels zu 1 Fr., betrug pro Jalifcoluit angebracht. Ein Freund der Familie wird mie Hilfe von 20 
Im Commiſſaren den Eingeladenen ihre Plätze in der Kirche anweiſen. 


Mai betrug ſie 1,278,860 Fr. (41,250 Fr. pro Tag) und im Juni Es find bisher über 10,000 Eintrittskarten aufgegeben worden. Die 


(mit Ansfhluß des 30. Juni, an welchem der Eintrittspreis auf 25 Fr. Verwaltung der Pompes funébres will offenbar bei dieſer Ceremonie 
herabgeſezt war) 1,954,103 Fr. (d. i. pro Tag 67,390 Fr.) Wäh⸗ gar Außergewöhnliche. leiſten. Sie hat ein beſonderes Gerüſt zim⸗ 
mern laſſen, auf welchem mehr als 1500 große Kränze und Blumen⸗ Mi 


rend der erſten 3 Monate der Ausſtellung wurden alſo 5,056,139 
Tickets eingelöſt, d. i. pro Tag durchſchnittlich 55,562. Rechnet man 


kronen, welche von den Hauptſtädten Frankreichs eingeſchickt worden 


dazu die Einnahme vom 30. Juni, fo ergiebt ſich als Totaleinnahme find, ihren Plat finden ſollen. Nach dem Gottesdienſt werden 


die Summe von 5,086,562 Fr., das heißt, 1,209,660 Fr. mehr als 
für die erſten 3 Monate der Ausſtellung von 1867 und ein täglicher 
Ueberſchuß von 13,753 Fr. — Ein Decret im heutigen Amtsblatte 
giebt der Rue d' Enfer in Paris den Namen des jüngſt verſtorbenen 
Oberſten Denfert⸗Rochereau. — Der Miniſter Waddington reift morgen 
für einige Zeit nach Deanville. Die „France“ erfährt, daß der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte bei der Pforte, Fournier, der augenblicklich in Vournay 
verweilt, den Auftrag erhalten habe, ſchleunigſt nach Konſtantinopel 
zurückzukehren. 

O Paris, 31. Auguſt. [Der angebliche Rücktritt Mac 
Mahons. — Die Helden der moraliſchen Ordnung. — 
Zu den Senatswahlen. Zur Gedächtnißfeier für 
Thiers.] Die Gerüchte über den Rücktritt Mac Mahons wollen 
noch nicht wieder einſchlafen, obgleich ſie zur Genüge ofſielös dementirt 
worden ſind, und obgleich die Blätter, die ſie in Umlauf ſetzten, ſich 
bereits davon überzeugen konnten, daß ſie ihre Wirkung verfehlt haben. 
Das Publikum nimmt fie mit der größten Gleichgiltigkett auf, einmal 
weil man nicht recht an ſie glaubt und zum andern, weil man den 
Abſchied Mac Mahons nicht mehr als ein oͤffentliches Unglück betrach⸗ 
ten würde. Die Republikaner hegen keineswegs den Wunſch, Mac 
Mahon ſcheiden zu ſehen, ſie wünſchen vielmehr, daß er die Präfibent- 
ſchaft bis zum Ablauf ſeines Mandates behalte und vielleicht, 
wenn die Republik durch die Umgeſtaltung des Senats defi⸗ 
nitiv befeſtigt fein wird, würden fie nicht viel dagegen haben, das 
Mandat des Herzogs von Magenia zu erneuern, aber auf der andern 
Seite floͤßt der Gedanke, dem Marſchall einen Nachfolger geben zu 
müſſen, ihnen keine übertriebene Beſorgniß ein. Wenn trotzdem die 
erwähnten Gerüchte nicht zur Ruhe kommen, ſo liegt das zum großen 
Theile daran, daß es der Ferien halber den Journalen an Disenſſions⸗ 
ſtoff fehlt. Indeſſen haben nicht blos die Journale von dem Rücktritt 
Mac Mabon's geſprochen, man berichtet aus der Sarthe, daß der 
bonapartiſtiſche Deputirte Häntjens im dortigen Generalrathe von der 
baldigen Vacanz im Elyſé als einer ausgemachten Sache geſprochen 
hat. Der geheimnißvolle Mitarbeiter des „Figaro“, der unter 
dem Pfendonamen Myſtère feine Orakel ertheilt, glaubt heute 
ſagen zu können, unter welchen Umſtänden der Rückttitt Mae 
Mahon's eine Thatſache werden würde. Erſtens wenn es der Mehrheit 
einfallen würde, das Miniſterium des 16. Mai in Anklagezuſtand zu 
verſetzen; zweitens wenn die Kammer die Unabſetzbarkeit der Richter 
aufheben wollte; drittens, wenn fie der Armee nachſtellte oder die 
Entfernung des Kriegsminiſters verlangte, vierlens, wenn ſie das 
Budget verweigerte oder die Annahme des Budgets vertagte. Um 
dieſe vier Punkte aufzufinden, hat der Prophet des „Figaro“ eben 
nicht großen Schüͤrfſinns bedurft. Was den dritten Punkt angeht, ſo 
veriheidigen auch andere anttrepublikaniſche Blätter jetzt wieder die 
Idee, daß der Kriegsminiſter eigentlich außerhalb des Cabinets ſiehe, 
daß er blos von dem Staatsoberhaupt abhänge und auf ein etwaiges 
Mißtrauensvotum der Kammer keine Rückſicht zu nehmen habe. Die 
„République Fran gaiſe“ führt dleſen Blättern heute zu Gemüth, daß 
fie ſich in einem gewaltigen Jerthum befinden. — In einem anderen 
Artikel macht das Gambetta'ſche Blatt aufmerkſam darauf, wie wenig 
die Helden der moraliſchen Ordnung, die Rädelsführer des 16. Mat 
jetzt von ſich hören laſſen: „Sechs Jahre hindurch, ſagt ſie, haben 
dieſe Leute behauptet, daß Frankreich nur mit ihnen und durch fie 
glücklich werden koͤnne, zwei: oder dreimal haben ſie gewaltſam unter 
Sie 

waren die von den Propheten verkündeten Retter; in ihrem edlen 
Hirn hatten fie ſchon ein neues verbeſſertes und den wahren Prinzipien 
gemäß vermindertes Frankreich. erſonnen und von allem dem ſagen fie 
kein Sterbenswörtchen mehr, bloß weil ſie in der Minderheit ſind 
und weil ſie keine andere Waffe mehr haben, als die Rede. Ent⸗ 
weder haben dieſe ehrenwerthen Perſonen unverſchämt gelogen oder 
ihr Patriotismus iſt ſchnell ermattet. Wann hat denn eine 
Niederlage überzeugten Parteihäuptern den Mund geſchloſſen? Ver⸗ 
ſäumen etwa Gladſtone und ſeine Freunde, obgleich ſie im Parlament 
durch eine ungeheure Mehrheit erdrückt werden und obgleich ſie keine 
Hoffnung haben, die öffentliche Meinung ſobald wieder für ſich zu ge⸗ 
winnen, verſäumen ſie eine Gelegenheit, ihre Fahne zu zeigen oder 
ihre Meinungen zu vertheidigen? Aber wenn hat Herr Buffet ver⸗ 
ſucht, vor ſeinen Wählern, ſelbſt vor einem ausgeſuchten Wählerkreiſe 
die Maipolitik zu rechtfertigen? Wo hat Herr v. Broglie ſeine 
Stimme vernehmen laſſen? Alſo nachdem dieſe Männer des Kampfes 
und der moraliſchen Ordnung die Wlederherſtellung des Landes um 
mehrere Jahre verzögert haben, nachdem ſie die franzöſiſche Nation 
bis in das kleinſte Dorf zerflört und fie an den Rand des Bürger: 
krieges gebracht haben, finden ſie jetzt nicht einmal etwas zu 
ſagen, um ihre Abſichten zu entſchuldigen. Man ſollte glauben, 
daß Leute, die auf ſolche Art ihre Partei und ſich ſelber 
aufgeben, für die Zukunft darauf verzichtet hätten, in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen die Comödie der ſocialen Rettung aufzuführen. — 
Von den 29 Departements, welche neue Senatoren zu wählen haben, 
ſind ſchon 12 mit republikaniſchen Candidaten verſehen und in den 
meiſten anderen werden die republlkaniſchen Comites binnen wenigen 
Tagen ihre Auswahl getroffen haben. Die Reactionären ſind bei 
Weitem nicht ſo ſtark vorgerückt und die Eiferſüchtelelen zwiſchen den 
den drei monarchiſchen Parteien verurſachen überall Zoͤgerungen. In 
der Gironde jedoch nimmt der Wahlkampf ſchon eine beſtimmtere Ge⸗ 
ſtaltung an. Von den vier ausſcheidenden Senatoren ber Gironde iſt 
einer ein Clerico⸗Legitimiſt Pelleport:Bur&te, die drei anderen dagegen 
Behle, Raoul Duval und Hubert⸗Delisle ſind Bonapartiſten. 
In einer jüngſt abgehaltenen Wahloerſammlung haben nun die Bona- 
paxtiſten beſchloſſen, die Candidatur Raoul Duval's nicht wieder auf⸗ 
zuſtellen und fie durch diejenige Pascal's, des ehemaligen Präfecten 
der moraliſchen Ordnung und Verfaſſers eines berüchtigten Rund: 
ſchreibens über die Beſtechung der Preſſe, zu erſetzen. Die Bonapar⸗ 
tiſten ſtellen dieſe Aenderung als ein Zugeſländniß an bie Legitimiſten 
dar. Die letzteren werden aber ſchwerlich viel dabei gewinnen. Was 
Raoul Duval angeht, fo hat er bereits d'Audiffcet⸗Pagquier feine Ent⸗ 
laſſung als Senator eingeſandt. Die Familie Duval hat in der 
lezten Zeit nicht viel Glück; wie der Vater fein Senatorenmandat 
verliert, ſo hatte der Sohn bei den letzten Wahlen fein Deputirten⸗ 
mandat verloren. — Die Vorbereitungen zur Gedächtnißfer er für Thiers 
find in der Notre Dame⸗Kirche beinahe vollendet. Die Arisſchmückung 
der Kirche iſt von einer Pracht ohne Gleichen. Das ungeheure 
Schiff der Kathedrale iſt ſchon ganz mit Vorhängen von ſchevarzem 
Sammet und Hermelin, mit Silberfranzen verhüllt. Auf dieſen Ber 
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dieſe Kränze auf dem Grabmale Thiers' im Père la chaise nieder: 
gelegt werden. Der Präſident der Republik läßt ſich in der Notre 
Dame durch den General d'Abzac vertreten. Als Prioatmann ſchickt 
Mae Mahon, wie gemeldet, ſeinen Sohn Patrice. 


. Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 3. Sept. [Die Sed anfeier!] wurde in unſerer Stadt 
in weiteſten Kreiſen als nationaler Feſttag begangen. Nicht nur, daß alle 
öffentlichen, königlichen und ſtädtiſchen Gebaude beflaggt waren, auch viele 
Privathäufer vornehmlich in den Hauptſtraßen prangten im Schmucke zabl⸗ 
reicher Flaggen und Fahnen in deutſchen, preußiſchen und ſchleſiſchen Far: 
ben. Die Schaufenſter der Hoflieferanten Fuchs und Wachs mann, der 
Kaufleute Grätzer, Leipziger, des Hotels „zum Staptpark“ ꝛc. zeichneten 
ſich durch ſchöne Decorationen aus. Die Denkmäler Friedrich II., Friedrich 
Wilbelm III. ꝛc. waren auf Anordnung der ſtädtiſchen Behörden aufs Ger 
ſchmacksvollſte mit Flaggenſtangen, Eichenguirlanden und Kränzen ge⸗ 
ſchmückt worden. egen der Feſtſeier war die Abhaltung der Wochen⸗ 
märkte aufgehoben und ſelbſt die Börſe blieb für dieſen Tag geſchloſſen. — 

m F fand in allen evangeliſchen Kirchen ein feſtlicher Dank⸗ 
Gottes dienſt ftatt, dem viele Tauſende von Andächtigen beiwohnten. In 
der Haupt⸗ und Pfarrkirche zu St. Eliſabet, deren weite und berr⸗ 
liche Räume dicht gefüllt waren, nahmen die Spitzen der bieſigen Be⸗ 
boͤrden an dem Feſtgottesdienſte Theil. Der liturgiſche und muſika⸗ 
liſche Theil des Gottesdienstes entſprach in hohem Grade der feſtlichen 
Bedeutung des Tages; namentlich gelangte das von R. Thoma componirte 

e Deum zu trefflicher Ausführung. Die Feſtpredigt | hielt Paſtor prim. 
Dr. Späth, deren Textesworte aus 1. Samuelis Cap. 12 Vers 24 ent⸗ 
nommen waren. — In der Synagoge „Zum Storch“ und in der neuen 
Synagoge wurde nach beendetem täglichen Morgengottesdienſte des Feſt⸗ 
tages in würdigſter Weiſe durch Abſingung von Feſlespfalmen des üblichen 
Königsgebetes, ſowie durch entſprechende, auf die Feier des Tages bezug⸗ 
nehmende Reden der beiden Rabbiner Tiktin und Dr. Joel gedacht. — 
Was die Feier in den Schulen betrifft, ſo wurden in ſämmtlichen Gymna⸗ 
ſien, höheren Lebranftalten und Elementarſchulen der Wichtigkeit des Tages 
entſprechende Feſtlichkeiten abgehalten, bei welchen auch der gefallenen 
Schüler rübmend gedacht wurde. — Um 12 Uhr Mittags ertönten dom Nalbbaus⸗ 
thurme, von einem Muſikcorps angeſtimmt, die Klänge kirchlicher und patriotiſcher 
Lieder. — Um dieſelbe Zeit wurden am Denkmal Bluchers von einem Militär: 
muſikcorps mehrere Muſikpiecen executirt. — Bon Feſtmahlen an dieſem Tage er⸗ 
wähnen wir, daß in der Loge auf der Sternitraße ein von den Mitgliedern 
und deren Frauen veranſtaltetes Diner ftattfand, wobei die Muſikcapelle 
des 4. Nie derſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 51 unter Leitung des 
Capellmeiſter Börner concertirte. — Auch die Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offi⸗ 
ziere hatten ſich zu einem Feſtmahle im Hotel de Sileſie vereinigt. — Wie 

ewoͤhnlich an nationalen Gedenktagen haue auch diesmal die „Kaufmänniſche 
Reſſource“ im Zwinger eine größere Feſtfeier beranftaltet, welche von den 
Mitgliedern dieſer Geſellſchaft und ihren Familien überaus zahlreich beſucht 
war. Ueber dem Eingangsportal am Garten waren auf einem mit rother 
Draperie ausgeſchlagenem Emporium die Büften des Kaiſers, des Kron⸗ 
prinzen und des Ptinzen Friedrich Carl aufgeſtellt. Das Concert vom 
Muſikeorps des 1. Schleſ. Grenadier⸗Regimenis Nr. 10 unter Leitung des 
Capellmeiſters Herzog enthielt den „Sedan⸗Siegesmarſch“ von Richter, die 
„Jubel Ouverture“ von Weber und „patrionſche Liederkläange“ Potpouri 
von Menzel. Unter den Klängen von Schlacht und Siegesmuſik wurde 
in der achten Stunde ein btillantes, wohlgelungenes Feuerwerk vom 
Pyrolechniter Glemnitz abgebrannt. Auf der benachbarten Promenade 
datten ſich Hunderte von Zuhörern und Zuſchauern verſammelt. — Im 
Schießwerdergarten bielt das Bürgerſchüzen⸗Corps ein Feſtſchießen ab, 
wobei Maler Klapper die erfte Prämie, das Sedankreuz, errang. — Im 
Hildebrand'ſchen Garten ⸗Etabliſſement auf der Neudorſſtraße und bei Paul 
Scholtz auf der Margarethenſtraße fanden patriotiſche Volksfeſte, verbunden 
mit Concert, ſtatt, die leider durch die am Nachmittag einnetenden Regen: | 
ſchauer bedeutende Einbuße erlitten. Die Illumination an den Statuen 
mittelſt Gas⸗Flambeaus bildeten den Glanzpunkt der für den Abend ges 
troffenen Veranſtaltungen. Von der Gallerie des Rathsthurmes und des 
Eliſabelthurmes leuchteten bengaliſche 1 5 in den bunteſten Farben, 
die den Bewohnern der Umgegend die Feſtfreude der ſchleſiſchen Haupiſtadt 
verkündeten. Auch vom Thurm der Liedichsböhe erglänzten dengaliſche Flammen 
und mittelſt eines am General⸗Landſchaftsgebaude aufgeſtellten Reverberes 
wurde die Liebichsböhe in ihrem ganzen Unfonne zeitweiſe aufs Prachwollſte 
erleuchtet. Mehrere öffentliche Gebäude, u. A. der Centralbabnbof, der Freie 
burger Bahnhof, das Zwingergebäude, der Schweidnitzer Keller ꝛc. waren 
glanzvoll illuminirt. on Seiten der Polizeibehörde war durch Plakate 
bekannt gemacht worden, daß auf allen — 15 und Plätzen „Rechts“ ge⸗ 
gangen werden mußte, eine Maßnahme, die ſich inſofern dewährte, als in 
den Abendstunden trotz des großen Menſchenandrangs nirgends eine 
Störung oder Unordnung entſtand. | 

8. [Sedanfeier.] Der Geſelligkeits⸗Verband hieſiger Orts⸗Gewerkvereine 
(Hirſch⸗Duncker) bielt am Senntag Abend in dem geſchmackvoll decorirten 
Pietſch'ſchen Saale den erſten geſelligen Abend, verbunden mit enſprechender 
Sedanfeier, ab. Es batte ſie zu dieſer patriotiſchen Feier eine erfreuliche 
Anzahl von Vereinsgenoſſen und Gäſten mit ihren Familien eingefunden. 
Mit einer Anſprache eröffnete Herr Schubert um 8 Uhr das Felt und ſchloß 
mit einem dreimaligen Hoch auf das deuiſche Volk und feinen Kaiſer, in 
welches Hoch die zahlreich anweſenden Feſtgenoſſen begeiſtert einſtimmten. 
Die weitere Leitung des Feſtes übernahmen die Herren Kaiſer und Milde, 
welche daſſelbe programmmäßig ausführten. f 

(Le ichenbegängniß.] Unter dem Geläute der Glocken 
ſaͤmmtlicher evangellſcher Kirchen wurde heute Vormittag um 11 ½ Uhr 
der am 30. Auguſt in Cattern verſtorbene Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Dr. med. Georg Lewald vom Trauerhauſe Tauenzienſtraße 
Nr. 3 aus nach dem Großen Kirchhofe auf der Friedrich⸗Wilhelmſtraße 
in feierlicher Weiſe zu feiner letzten Ruheſtätte geleitet. Zur feſtgeſetz⸗ 
ten Stunde hatte ſich in der Wohnung des Dahingeſchiedenen eine 
anſehnliche Verſammlung Leidtragender eingefunden. In dem dortigen 
Paradezimmer ſtand der mit Palmzweigen und Guirlanden geſchmückte 
Metallſarg auf einem mit brennenden Wachskerzen und exotiſchen 
Pflanzen umgebenen Katafalk, vor welchem Herr Paſtor Weiß eine 
ergreifende Leichenrede hlelt Nach Schluß der Rede wurde der Sarg 
auf den mit vier Pferden beſpannten Leichenwagen gehoben, worauf 
ſich der Leichenconduct, dem die Magiſtratsausreuter und Diener voran⸗ 
ſchritten, den Nikslai⸗Stadtgraben entlang über die Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
ſtraße nach dem Friedhofes in Bewegung fehte. Die Mitglieder des 
Magiſtrats, an der Spitze der Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, 
und die Mitglieder des Stadtverordneten⸗Collegiums in pleno, det 
Stadtcommandant, General « Lieutenant v. Wulffen, der Regie 
rungs⸗Präſident Freiherr v. Juncker von Ober⸗Con raid, der 
General⸗Superintendent Profeſſor Dr. Erdmann, ber Stadtgerlchts⸗ 
Präſident Dechend und Stadtgerichts⸗Director Roſenberg, der Geh. 
Juſtizrath und Krelsgerichts⸗Director Wachler, Geh. Rath Profeſſor 
Dr. Göppert, Canonicus Dr. Künzer, die Directoren der hieſigen 
hoͤheren Lehranſtalten, die Mitglieder der evangeliſchen Geiſtlichkeit, 
die Beamten des Magiſtrats und viele Freunde und Verehrer des 
Verſtorbenen hatten ſich dem Zuge angeſchloſſen, dem eine große 
Anzahl von Equipagen folgten. Auf dem Friedhofe angelangt, wurde 
der Sarg bis nach der an der Südſeite belegenen Erbbegraͤbnißſtätte 
getragen und dort nach dem Wunſche des Verſtorbenen in aller Stille 
in die Gruft geſenkt. Herr Paſtor Weiß ſprach hier ein Gebet und 
ſpendete den Segen. Eine große Zahl von Kränzen, unter denen 
ſich auch ein von dem Verein „Breslauer Preſſe“ geſpendeter 
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Immorlellenktanz befand, wurde hier an feiner Ruheſtätte 
gelegt. Möge der um das Wohl der Stadt fo hoch 
und mit ſeltenen Geiſtesgaben beliehene Entſchlafene hier an 
ſeines Vaters nach des Lebens Mühen und kurzem 1 l 
ruhen, fein Andenken wird ſtets ein geſegnetes bleiben. 
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Mit 
filbernen und broncenen Staatsmedaillen, von denen je 1 Exe 10 
Auſicht auslag, betonte Herr Schott, daß dieſelben in ihrem Wehe 1 
ſubordinirt, ſondern coordinirt ſeien, daß alſo der, welcher mit einet da 
nen Staatsmedaille prämiirt wird, eine gleich hohe Auszeichnung 3 
wie derjenige, welcher eine ſilberne Staatsmedaille erhält. Ein Na 
war gleichfalls zur Anſicht ausgelegt. — Am Tage vor Eröffnung der ul 
ſtellung, am 12. Sepibr, Nachmittags 4 Uhr, werden die Preisrichter c 
Conſtituirung im Schießwerder zuſammentreten. — Vom Kataloge für die 
eee en 67 Bogen ſtark werden wird, lagen bereits 2 Bogen ! I 
vor. Er enthält: eine Einleitung, das Programm, das Reglement, Die Fat 
der Mitglieder des Ehrencomites, des geſchäftsführenden Comites, der Preis h 
das Verzeichniß der Concurrenzen unter Angabe der 105 Be 


der daran ee Ausſteller mit Angabe der Concurrenzunmmel 


welcher ſich dieſelben betbeiligen. Dem Katalog wird ein Anhang mit Br) 


beigegeben. — Montag, den 16. September, am vierten Tage der 9 
Vormittags 9 Uhr, werden Botaniker, Gärtner, Forftmänner und 0 
zu einer Verſammlung im Saale des Schieß werders zuſammentte gl 
welcher Geh. Medicinal⸗Rath Prof. Dr. Göppert die Verſammelten ea 
wird, fi in Sectionen zu gruppfren, um über ihre ſpeciellen Inter 
Berathung zu treten. Die Sectiorten werden gleichfalls in den derſchen 
Zimmern des Schießwerders tagen. Für den Nachmittag und Alg 
ein geſelliges Zuſammenſein in Ausſicht genommen. Bei ſchönem "7 
ſoll mit Eintrin der Dunkelheit eine außerordentliche Beleuchtung des a 
Ausſtellungsplatzes event. mit electriſchem Licht und bengaliſchen Ala 
in Scene geſetzt werden. Hiermit erfolgte gegen 12½ Uhr. der Schlau 
Sitzung. Nachtraglich wird uns noch mitgetbeilt, daß von unſerem gef 
manne, Herrn Garten⸗Inſpector B. Stein in Innsbruck, eine Co 
Alpenpflanzen * Haudelswertbe von 120 M.) als Ebrenpreis in 
wollenditer Weile dem Comtie zur Verfügung geſtellt worden iſt. „# 
g [Zur Geflügel⸗Ausſtellung.] Für die in den 50 
18. bis 22. September in Ansfiht genommene Geflägelausſtelle 
Mattbiaspark, arrangirt von dem bieſigen Geflügelbazar auf der "iA 
ſtraße, ſind bereits zahlreiche Anmeldungen erfolgt. Nach dem fell Ge 
Zune umfaßt die Ausſtellung Hühner im engeren und weiteren Sue 
Tauben, Gänſe, Enten, Sing. und Schmuckvögel, Gerätbſchaften, 1 % 
und Schriften, welche ſich auf Pflege und Schutz der Voͤgel beziehen fi 
geſtopfte Vogel, kleinere einheimiſche Raubthiere, 99 1 7 
Aquarien und Tertarien. Nur gute und geſunde iere % 
zur Ausſtellung angenommen. Die Anmeldung don außerhal und, 
auszuſtellenden Gegenſtände batte bis zum 31. Auguſt, bieſige fh 
der Provinz bis 4. September zu erfolgen. Ein beſonderes ue f 
object bildet ein dem Geßügel⸗Bazar gehdrender Brutofen. Der — 
täglich wäbrend der Augitellungszeit junge Hühner: zur Welt bringe 
Empfangszeit für die aus wärtigen Zuſendungen ift der 10. Septen 
die bieſigen Ausſteller am 12. September von 8 bis 12 Ubr Vorn 
ie während der Ausſtellung gelegten Eier werden brutunfahig n 
Stand und Futtergeld wird nicht erhoben, von dem Preiſe der — U 
Thiere und Gegenſtände jedoch 10 Procent der declarirten Be de 11 
für die Ausſtellungs⸗Unternebmer in Abzug gebracht. Für paſſen gie! 
und ſachverſtandige Pflege der Thiere Iren die Untern mer in vol, 
ellung wird am 13. Sept., Mittags 1 Uhr, eröffnet; der Zutritt I gi 
8 Ubr bis Abends 7 Uhr geftattet. Das Eintrittsgeld betragt ee | 
30 Pf., für Kinder, denen der Beſuch nur in Begleitung Grad} 
attet iſt, die Hälfte. Kataloge find für 25 Pf. an der Ka eu 1 
ach der Zahl der erfolgten Anmeldungen verſpricht die uu Wei 
ſebr reichhaltige und intereſſante zu werden. — Um auf lag ag50 
Rafiengeflügel zu verbreiten, wird ein großer Theil der Ausſte 7 
berlooft, Looſe nur 50 Pf. 5 enen S 
5 Zoologiſcher Garten.] Der Beſuch am vergang 12,00% 
war ein überaus geſegneter; es mögen Alles in Allem nagen. Da 
ſchen, die an 4 Kaſſen expedirt wurden, anweſend geweſen lep, Sel de 
drang zum Ausſtellungsplatze war fo bedeutend, daß far iche 
wenigſtens, fo groß der Umkreis des Platzes iſt, no 
Tribünen dem Publikum beſſere Aufſtellung ermöglicht m 
glauben auch, eine uns mehrſach begegnete irrthümliche A von 50 fle 
des Eintrittspreiſes berichtigen zu müſſen. Bei 115 Baeife ie Schal 
20 Pf. iſt nämlich den Beſuchern des Gartens gleichzeitig * 
der nubiſchen Karawane gewährt. 


die. 0 
Breslau, 3. Sept. [Generalverfammlung.], zul Kr, 
vation des Saales im Springer'ſchen ConcerteGtaßliſſe nemo ) J pern 
tutenmäßige Generalverſammlung der conflüntionellen ( abgebe 
am 31. Auguſt, Abends, im Freien unter den Gulonaben 
Es hatten ſich zu derſelben nur 10 Vorftandd: UM 
glieder eingefunden. Aus dem, vom Vorſitzenden, 
den Anweſenden mitgetbeilten Rechnunggabſchluß h 
nach Reſervirung von 200 M. für den ond Sep 
Ausgabe für das Reſſourcenſahr 1877/8 mit 32 
ſtebt die Einnahme unter Anderem aus 2350 
2 800 excl. Sommergäſten, 137 M. vorahement 
niree bei Ballen und Tanzkränzcden. Die Muſt A 
ſich auf 2220 M., ſodaß es dem Vorſtande überau 
mit den gegebenen geringen Mitteln auszukommen, 
fellfihaft vie genannten Concerte, einen Masten ban. 
rere Thealervorſtellungen zu bieten. — Dem Rechn 


10 nde, Hauptmann Materne, deſſen Stellvertreter, Ober⸗Bergamts⸗ 
Kneiſel, der Schatzmeiſter, Kaufmann Suſt und die Herren Mit⸗ 
dtgerichts⸗Secretair Strehler und Eiſenbahn⸗Secretair — 

Stelle wurden gewählt der Eiſendahn » Secretair, Herr Will“ 


un, di 1 
mann die Photographen, Herren Gebrüder Lebmann, Herr Kauf: 
de b cat und Herr Of Baumeiſter Fraaß. — Wir kön: 


unser nicht unterlaſſen, zu Ga erlen, daß die neugebildete Re⸗ 
hi, em Schieß werder der Confeität nellen Reſſource im Weißgarten faſt 
dene lejenigen Mitglieder entzogen bat, die vor dem Odertbore wohnen und 
belegen as neue Local nebſt ſchönem Garten bedeutend näher und günſtiger 
deze iſt als das Etabliſſement auf der Gartenſtraße. Wir wünſchen 
echt der letzteren, jetzt ſeit 30 Jahren hier am Orte beſtehenden Reſſource 
da ahlreiche Beitriits⸗Etklärungen aus den näher gelegenen Staduheilen, 
der 15 einmal die Exiſtenz derſelben nicht in Frage geſtellt, und andererſeits 
fr Perſtand in die Lage geſetzt werde, mehr als das bisher möglich war, 
KAihnagung und Unterhaltung der Geſellſchaft thun zu können. 
am I. Auf der Tagesordnung! für die Sitzung der Stadtverordneten 
Von Tnterstag, den 5. September, ftehen 15 ältere und 51 neue Vorlagen. 
N) deen erwähnen wir folgende: £ 
auge träge des Magiſtrats auf nachträgliche Genehmigung der Mehr: 
uud Alen pro 1877/78 bei der Verwaltung der verſchiedenen Einnahmen 
ſlalhua ben, der Beamtenbeſoldungen, der Stadtbibliotbekl, des Grund: 
8 ins, des Schießwerders, des Schlachthoſs, der Turnunterrichts⸗An⸗ 


100 
iter der höheren Toͤchterſchule am Ritſerplatze, der evang. höheren Bürger: 
0 0 r. 1 und 2, der Königl. Gewerbeſchule, der Sonntagsſchule für 
een und der Steuern ꝛc. — Die betr. Commiſſtonen empfehlen 
|: migung. 
vi Antrag des Magiſtrats auf Verkauf einer Dorfauen⸗Parzelle in Ran: 
> den Stellenbeſitzer Aug. Bariſch. — Die betreffende Commiſſion 
9 Dt den Verkauf mit einer Bedingung. 
un 1 8 auf Bewilligung von 1300 Mark an Stelle des zum Bau 
heuen Schuletabliſſements zu Kobelnick aus dem daſigen Forſte frei abs 


1 aden Baubolzez. — Die Genehmigung wird empfoblen. 
EN Antrag auf Bewilligung von 215 M. 70 Pf. aus dem Subſtanzgelder⸗ 
blöfung der von der bieſigen Stadtgemeinde 


del zur Berichtigung und 
En en erbung des Grundſtücks Nr. 15 zu Nieder⸗Stephansdorf übernom⸗ 
Leuehnente don jahrlich 11 M. 60 Pf. — Die betr. Commiſſion empfiehlt 
gung. 
Ba Antrag auf Abgabe von 30 Schock Faſchinen und 15 Schock Buhnen⸗ 
iu en an den CarlowigzRanſerner Deſchderband zur Coupirung der Kolte 
nh cute, Werder des Forſtteviers Ranſern. — Die betr. 
elt Zustimmung. 
e antrag auf nadpträglihe Genehmigung ber Ertheilung des Zuſchlages 
0 ie Lieferung von 580 qm Trottoirplatten an den Steinbruchbeſitzer 
) Ödide in Jauer. — Genehmigung wird empfohlen. 
utrag auf Ertheilung des Zuſchlages zur Herſtellung der Luftheizung 
eubau der Koͤnigl. Gewerbeſchule an die Firma Voberſchinsty und 
Die betr. Commiſſion empfieblt Genehmigung. 
Sad Antrag auf Anitellung des Königl. Baumeisters Richard Eger als 
Fal Bauinſpeclor. — Die betr. Commillion empfiehlt, ſich mit dem An⸗ 
N Magiftrats einverſtanden zu erklären. 
und lntrag auf Genehmigung des Bebauungsplanes für die Viehweide⸗ 
kheteien und des fich anschließenden Theiles der Nicolai⸗Vorſtadt. — Die 
ſiende Commiſſion empfieht: 1) den Magiſtrat zu erſuchen: a) in den 
ſeuungeplan zwei auf demſelben mit den Auchſtaben A, C, B, reſp. D, 
müpteſchnete Straßen aufzunehmen; b) die neuprojectirte Straße nach der 
kgolectirten Brücke über die Oder in der Ricstung der in dem Plane 
. Griebenen Buchſtaben F, 6, K, K zu verlegen; 2) mit dieſen Modl⸗ 
: Ionen den Bebauungsplan im Princip zu genehmegen. 
Kin J. Antrag auf Bewilligung don 12,000 Mark zur Erwerbung von Ter⸗ 
Rappen dem Grundſtück Scheunigerſtraße Nr. 20 zur Verbreiterung der 
1 Ur: — Die betr. Commiſſionen empfeblen die Bewilligung. . 
dom J Antrag auf Aufhebung des Brieger Leinwandmarktes. — Die betr. 
. Hilfen empfieblt die Genehmigung. 
dell ) Magiſtrat beantragt: Das Stadtverordueten⸗Collegium möge 1) zur 
N ng des ſtädtiſchen Leibamtes nach dem alten Stockbauſe — Stock 
55 t 6 — und der Umkaſernitung don 7 Oberfeuerwehrmännern und 
In zerwehrmännern, die bisber im Stodhaufe untergebracht waren, nach 
Waydemaligen Ballbaus⸗Kaſerne, Breiteſtraße 35, die Genehmigung er: 
Wilen 2) die zur Ausführung der bierdurch noihwendig werdenden Bau⸗ 
. Stockhauſe und der Ballhaus⸗Kaſerne erforderlichen Mittel mit 
M 


ommiſſion 


ark aus dem Haupt⸗Extraordinarium der Kämmerei pro 1878/79 

Som. — Die beir. Commiſſionen empfehlen die Zuſtimmung. 

e eamten⸗Reſſource.] Am vergangenen Sonnabend fand die 

la se e in Becks Reſtauration auf der Neue 
Nen att. Der Vorſitzende, 2 Ne mit, eröffnete dieſelbe mit Dar⸗ 

| en Kaſſenverhältniſſe. Darnach 07 im vergangenen Vereinsjahr 

a 
* da ein Beftand von 122 N. 95 Pf, verbleibt. 


s dem Kaſſirer, Herrn Müller, Decharge ertheilt. 
e wurden gewählt die Herren: Nemitz, S 
0 ’ 

% bar Warzecha und Bänge. Demnächſt wurde einſtimmig beſchloſſen, 
+ Fänge Vereinslocal, Beck's Reſtauration, beizubehalten. g 
dau hulnglüds fall.] Bei einer auf der Hirſchſtraße wohnhaften Arbeiter: 

geluch 05 geſtern eine befreundete F 
Yan, 


ed daun 

e Zuſtande gehalten ſein, denn ein Luftſtoß entzündete die im 
Lala 
N die Toßdem die Flammen raſch um ſich griffen, ſo wurden dieſelben 


2 yo dem Allerheiligen⸗Hospital geſchafft werden. 
b daſie 


1 len Roͤhren mit Fruchtſaft gefüllt waren, zu Boden, ſo daß der⸗ 
narf Y erte. Nachrem die Ercedenten noch ein Tablett (Alden 
Plus) and geſchleudert ballen, eniſernten ſich dieſelben. Die Verkäuferin 


Nan 
ner daß fie ſich 


a 


led 
Bi 1 Naüge von ſchwarzem, dunkelblauem und grauem Stoff, ein 
del etiftra uſchüm und ein Gebett Betten geſtohlen. — Einem auf der 
pie wohnhaften Reſtamateur wurde aus verſchloſſenem Keller 


Ude ae 


ede ee e F 
ede a geſtoblenen Uhren und Ketten 1161 Mark beträgt. 
dended . Die Aich [Waſſerbebewerk. — Bielecanal. — Neuer 
den Vaſſechen flott beiten für das projeclirte Waſſerdebewerk find feit 
N nt beleitungen n. Gange. Dieſelden werden durch die in der Anlage 
Kon Jol vi Slaticomrüdmli bekannte Firma J. u. A. Aird u. Marc 
lich nen mune geſchloſſenen Vertrage gemäß ausgeführt. Das 


dee Jabre gänzlich vollendet fein. — Behufs der all« 
15 abgelaſſen lämmung des Vielecanals iſt derſelbe ſeit dem 
Fa Uttertra ad verbreitet über einen großen Theil der Stadt 

N AN 5 225 troßbem Die ausgeſchachteten Schlamm⸗ 


oglichtei de! 
88 Umgebung wied ftir erden. — Am neuen Bahnhofsgebäude 


ird mit allen Kräften gearbeitet, um daſſelbe wie 


borgefeben Anfang Delober d. J. dem Verkehr überge 8 
ee aber in jüngſter Zeit die neue Straße zu demſelben 
in ln genommen worden, woraus gefolgert werden darf, daß der 

litärfiscus ſeinen Widerſtand gegen die ſtädtiſchen Behörden aufgegeben 

bat. Das Empfangsgebäude wird vielfach als zu klein für den ſtetig mad: 
ſenden Verkehr angeſeben und findet auch vom äſthetiſchen Standpunkte aus 
manche abfällige Beurtbeilung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Wien, 2. September. Die „Polit. Correſp.“ veröffentlicht fol⸗ 
gende Meldungen. Ans Konſtantinopel, den 2. d.: Der Stand 
der griechiſchen Frage iſt vorläufig unverändert, doch wird die Ver⸗ 
mittelung der Mächte als nahe bevorſtehend betrachtet. Trotz des Ab⸗ 
marſches der ruſſiſchen Garden ſtehen in der Umgebung von Konſtan⸗ 
tinopel nach wie vor ruſſiſche Truppen, weshalb auch die engliſche 
Flotte in den Dardanellen verbleibt. — Nach bei der Pforte einge⸗ 
troffenen Berichten Mehemed Alt Paſcha's hätte derſelbe in Prizrend 
eine ſehr oppoſitionelle Stimmung gefunden. Der Telegraphenbeamte, 
welcher mit Mehemed Ali Paſcha zugleich dort eingetroffen war, 
wurde meuchlings ermordet. Mehemed Ali Paſcha befindet ſich 
augenblicklich in Nakoda. Die Pforte hat am Sonnabend 
Derwiſch Paſcha auf's Neue die Ordre zugehen laſſen, Batum 
zu räumen. — Aus Raguſa, den 2. d.: Die Mehrzahl der 
in Bosnien befindlichen regulären türkiſchen Truppen marſchirt in der 
Richtung von Novibazar. — In Kolaſchin kam es zu einem Confllete 
zwiſchen der mohamedaniſchen Bepölkerung und zwei Bataillonen 
Nizams. Erſtere beſetzte die dortigen Befeſtigungen, während die re⸗ 
gulären Truppen gegen Novibazar abmarſchirten. Am Sonnabend 
find drei Töchter des Fürſten von Montenegro von Ceitinje aus über 
Trieſt nach Petersburg abgereiſt. 

Wien, 2. Septbr. Wie die „Polit. Correſp.“ beſtätigt, iſt der 
frühere Generalconſul in Belgrad, Kallay, zum öſterreichiſchen Com⸗ 
miſſar für Oſt⸗Rumelien ernannt worden. Zu Delimitations⸗Com⸗ 


miſſären find ernannt: Für Bulgarien Oberſtlieutenant Ripp und] Ro 


Hauptmann Wurmbrant, für Serbien Major Billtmek, für Monte⸗ 
negro Generaleonſul Lippich und Hauptmann Sauerwald. — Die 
Nachricht, der Commandant von Banfaluka habe die türkiſchen Häuſer 
und Kaufläden der Plünderung preisgegeben, wird von der „Polit. 
Correſp.“ auf Grund beſter Informationen als gänzlich unbegründet 
bezeichnet. Dieſelbe Correſpondenz erfährt, daß die in der Geſchäfts⸗ 
ordnung des Kriegsminiſteriums für Kriegszeiten vorgeſehene Control⸗ 
commiſſton bereits zuſammengetreten ſel. Die Aufgabe derſelben be: 
ſteht in der Ueberwachung der Verwendung des zur Mobiliſirung be⸗ 
willigten Credites, ſowie darin, Gutachten bei größeren Beſchaffungen 
abzugeben. f 

London, 1. Septbr. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird unterm 
Geſtrigen aus Konſtantinopel gemeldet, der Sultan habe am Dinstag 
den Kaiſer Alexander telegraphiſch Mittheilung von den Gewaltthaten 
gemacht, denen die muſelmänniſche Bevölkerung von Seiten der Bul⸗ 
garen ausgeſetzt ſei und dringend um die Befehle des Kaiſers zur Ab⸗ 
hilfe gebeten. Der Salfer habe darauf am Freitag geantwortet, er 
bedauere, wenn Gewaltthaten vorgekommen ſeien, halte aber die be⸗ 
züglichen Berichte für übertrieben, da die ruſſiſchen Generale und 
Commiſſäre die ſtrengſten Befehle hätten, alle gewaltthätigen Hand⸗ 
lungen zu verhindern und zu beſtrafen. 

Petersburg, 2. Sept. Die Zeichnungen auf die neue Drient: 
Anleihe ſollen nach der ruſſiſchen „St. Petersburger Zeitung‘ folgendes 
Reſultat ergeben haben: Discontobank 30 Millionen, Wolga⸗Kama⸗ 
Bank 45 Millionen, Ruſſiſche Bank 7 Millionen, Internationale Bank 
10 Milltonen, Moskauer Kaufmannsbank 5 Millionen, Poliakoff (Mos⸗ 
kau) 2 Millionen, diverſe kleinere Bankzeichnungen 2% Mill. Rubel. 

Petersburg, 2. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin, ſowie die 
Großfürſten Sergius Alexandrowitſch, Paul Alexandrowitſch und Dmitri 
Konſtaminowitſch find geſtern Nachmittag um 4 Uhr in Livadia ein⸗ 
getroffen. 

Konſtantinopel, 2. September. Reglerungsſeitig wird folgende 
Mittheilung verbreitet: Ein gewiſſer Achmed Paſcha, welcher ſeit 
einiger Zeit in Kouſtantinopel lebte, begab ſich vor Kurzem nach 
Kozan, ſchaarte dort etwa 150 — 200 Abenteurer um ſich und ſuchte 
mit Hilfe derſelben Unruhen heroorzurufen und ſich der Gewalt zu 
bemächtigen. Die Einwohner von Kozan widerſetzten ſich jedoch und 
es kam in Folge deſſen zu einem Zuſammenſtoße. Um weitere der⸗ 
artige Ruheſtoͤrungen von vornherein zu unterdrücken, hat die otto⸗ 
maniſche Regierung einige Bataillone Soldaten dorthin geſandt. 

New Orleans, 2. Septbr. Die Zahl der am gelben Fieber Ge⸗ 
ſtorbenen betrug hier geſtern 88, in Memphis 81 und in Vicksburg 27. 
Auch Aerzte find der Krankheit erlegen. Man fürchtet, daß die Epide⸗ 
mie, welche ſich auch zwiſchen Memphis und Louisville ausgebreitet hat, 
ihren höchſten Punkt in Bezug auf die Sterblichkeit noch nicht erreicht 
hat. In den betreffenden Diſtricten iſt eine allgemeine Entmuthigung 
eingetreten. Zaufende von Perſonen leben von der öffentlichen Mild⸗ 
thätigkeit. 

New Orleans, 2. Sept. Von der Bevölkerung in Portgiſſon 
(Miſſiſſippt) flohen 1200 aus Furcht vor dem gelben Fieber. 555 
blieben zurück, davon blieben bisher etwa 100 von der Krankheit ver⸗ 
ſchont, 400 liegen krank darnteder, die Uebrigen find geſtorben. Man 
iſt eifrig bemüht, den Kranken und Ueberlebenden Hilfe und Nahrungs⸗ 
mittel zuzuführen. N 

Wafhington, 2. Sepibr. Abnahme der Staatsſchuld pro Auguſt 
6,476,000. In der Staatskaſſe verbleiben am 31. Auguſt 238,421,000 
in Gold, 2,122,000 in Papiergeld. 

(Aus L. Hirſch's Telegraphen Bureau. 

London, 1. Sept. Die Unterhandlungen wegen des gleichzeitigen Rück⸗ 

zuges der ruſſiſchen Truppen, ſowie der engliſchen Flotte aus der Nähe 


Konſtantinopels dauern noch fort. Dieſelben ſchreiten jedoch noch Außerft 
langſam vorwärts, da das engliſche Cabinet wegen der zwiſchen Oeſterreich 
und Rußland erfolgten Annäherung die Erklärungen Rußlands ſehr vor⸗ 


i t. 
ie. Dem engliſchen Botſchafter Layard in Konſtantinopel 


iſt von Delegirten der Inſurgenten im Rbodope⸗ Gebirge eine Petition über: 
reicht worden, in welcher gegen die Annexion des Landes an Oſtrumelien 


proteſtirt wird. 

KRKonſtantinopel 

—.— überreichte N i n ſien 
teuern, auf die Gerichte und die Polizei. 


1. Sepibr. Das pom engliſchen Botſchafter Layard der 
eformproject für Aſien bezieht ſich auf die Erhebung der 
aſſelbe iſt bereits Gegenſtand 


eingehender Beſprechungen im Miniſterrath geweſen. 


LTelegraphiſche Courſe und Borſen⸗Nachrichten. 

(H. T. B.) Paris, 2. Sept., Abends. 3% Rene 76,85, Neueſte 
Anl. de 1872 112, 82, Türken 1865 —, —, Staatsbabn —,—, Neue Egypter 
, Banque ottomane —, —, jener — —, Chemins ögpptiens 
—, —, öſterr. Goldrente —, —, ungar. Goldrente 75,25, Spanier erter. —, 
inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 75, 25 Türkenlooſe —, —. Feſt. 

Paris, 2. Septbr., Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Zproc. amor⸗ 
tiſirbare Rente 80,05, 3% Rente 76,70, Anleihe de 1872 112,47, Italie⸗ 
niſche öproc. Rente 74,10, Defterr, Goldrente 63%, Ungar. Goldrente 
75%, Ruſſen de 1877 85%, Franzoſen 558,75, Lombard. Eiſenbahn Altien 
162,50 do. Prioritäten 242,00, Türken de 1865 13,92%, Türken de 1869 
93,00, Türkenlooſe 58,00. Feſt. Die Liquidation für Renten verlief be⸗ 
1 7 8 Reporis mäßig, für amort. Rente 0,05, für 3% Rente 0,14, 


% 0,25. h a 
Crédit mobiller 455, Spanier extér. 13%, do. intér. 12%, Suezlanal⸗ 


zu können. Mit] Actien 765, Banque ottomane 515, Société 


* 7 * u * X 
* 


6 erale 490, Crödit foncie ? 
755, neue Egppter Wechſel auf London 2 5 * 
London, 2. Septbr., Nachmittags. Conſols 94%, Italien. öproc. Rente 
75%, Lombarden 6%, Zproc. Lombarden⸗Pioritäten alte —, 3proc. Lomb.⸗ 
Prioritäten neue 97, 5procent. Ruſſen de 1871 80%, Sprocent. Ruſſen de 
1872 70 5 procentige Ruſſen de 1873 84, Silber 52%, Türk. Anleihe 
de 1865 13 /, proc. Türken de 1869 18%, proc. Amerikaner fundirte 107%, 
Defterr. Silberrente —, do. Papierrente —, proc. ungar. Schatzbonds 102, 
6proc. ungar. Schatzbonds II. Emiſſ. 964%, Gprocentige Peruaner 14, 
Spanier 13%. Platzdiscont 4% pCt. 

Frankfurt a. M., 2 Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Tourſe.] Londoner Wechſel 20, 505. Variſer Wechſel 81, 26. iener 
Dechſel 175, 90 Böbmiſche Weſtbadn 148% . Slifabeibahn 145% Galizien 
206 71. Framoſen“] 225. Lombarden“) 63 Nerdweſtbahn 99%. Silber⸗ 
rente 55% Papierrente 53%. Goldrente 62%. Ungar. Goldtente 75%. 
er —. Ruff. Bodencredit 75. Ruffen 1872 84%: Neue ruſſiſche 

nleihe 83%. Amerikaner 1885 99%. 1860er Lsoſe 110%. 1864er Looſe 
. Sreditactien *) 2111. Oeſterr. Nationalbant 708. 00 Darmſt. 
Bank 121%. Meininger Bant 81%: Heſſiſche Ludwigsbahn 76%. Ungariſche 
Staatslooſe 155, 20. do. Schatzanweiſungen, alte, 102%. do. Schatzanwei⸗ 
ſungen, neue, 98%. do. Oſtbabn⸗Obligationen 66% Central⸗Pocific 103%. 
Reichsbank 157. Deutſche Reichsanleihe 96%. Unger. Nordoſtbabn⸗Gold⸗ 
Prioritäten —. Schwediſche Pfandbriefe —. Feſt, bei beſchränkten Umſätzen. 

Nach Schluß ver Börſe: Credu⸗Actien 211%, Franzoſen 224%, Lom⸗ 
barden —, —, Galizien —, —, 1860er Loeſe —, —, ungariſche Goldrente 
—, Ruſſen de 1877 —, —, öfterr. Soldrente —. 

*) per medio reſp. ver ultimo. 

Hamburg, 2. Septbr., Nachm. [Pri patv ertehr.] Oeſterr. Silberrente 
55%, Goldrente 62 ,, Bapierrente 53 Ar 1860er Looſe 110% Creditactien 2124, 
Franzoſen 562, 00, Ruſſen de 1877 93% Anfangs matt, Schluß feſter. 

Wien, 2 Septbr. (W. T. B.) [Schlutz⸗Coutſe.)] 


Cours vom 2. 31. Cvurs vom 2 31 

8 61 40 61 10 E 104 50 1102 50 

ilberrente 63 25 63 25 St.⸗Eſb.⸗A.⸗Cert. 249 — 251 25 
Boldrente 71 75 71 75 Lomb. Eiſenb. 70 75 63 50 
Ungar. Goldrente 86 05 86 — [London 115 40 115 10 
1860er Looſe.. 111 C0 111 00 2 233 75 232 75 
1864er Lobſe ... 138 70 13 70 Unionbank 64 2 63 50 
Creditacſien . 241 50 238 90 ] Deuiſche Reichsb. 56 25 | 56 80 
Nordweſtbahn . 113 00 112 50 [ Napoleonsd or. 9 22% | 9 24 

rdbabn. 2032 50 — — 


Frankfurt a. M. 
bahn 225 à 224, 25. 


Liverpool, 2 (Schluß bericht.) 
Umſaß 6500 Ballen, davon für Speculation und Erport 500 B. Ameri⸗ 
kaniſche und Surats %, braune egyptiſche % D. niedriger, Futures . D. 
billiger. Amerikaniſche aus irgend einem Hafen alte Ernte Octbr.⸗Noobr.⸗ 
Lieferung 6% D. 
Ber, 2 Septbr., Vorm. 11 Uhr. 
matt, Termine rubig, per Herbſt 9, 00 Go., 9, 05 


Septbr., Nachmutags. [Baumwolle.] 


[Productenmarkt.] Weizen loco 
Br. Hafer per Herbit 


\ 


5, 85 Gd., 6, 00 Br. Mais (Banat) per Mai⸗Juni 5, 38 Gd., 5, 40 Br. 


Wetter: Trübe. a 5 
Parit. 2 Sept., Nachm. [Producten markt.] (Schluß bericht.) Meizen 
feft, per Septbr. 29, 50, per October 29, 25, per November⸗December 29, 00, 
ver November⸗Februar 28, 75 Riegl ruhig, der September 67, 75, pr. 
October 66, 75, pr. November⸗December 64, 50, pr. November⸗Febr. 64, 25. 
Rudel ruhig, per September 89, 25, per October 89, 25, per November⸗ 
Dechr. 88, 25, ver Jan.⸗April 88, 75. — Spiruus ruhig, pr. September 

62, 75, per November⸗Decbr. — Wetter: Schön. 
Paris, 2.) Sept., Nachm. Robzuder rubig, Nr. 10/13 pr. Septbr. pr. 100 
Klar. 55, 50, Nr. 5 7/8 pr. Sept. ver 100 Kilogr. 62, 25. Weißer Zucker 


zubig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. vr. Septbr. #5,25, per October: Januar 62, 00. 
on 


don, 2. Septbr. Havannazucker ruhig. : 

(W. 1. B.) Koln, 2. Septbr. [werrciv«marti) (Schlußbericht.) Weizen 
bieſiger loco 21,00, fremder loco 20, 50, per November 19, 35, ver 
19, 50. Roggen loco 15, 50, per November 12, 25, per März 12, 75. 
Hafer Iocn 15, CO, ver November 13, 50. Rüböl loco 34, 50, pr. October 
32, 10, per Mai 31, 90. 3 5 

London, 2. September. [Getreide⸗Markt.] (Schlußbericht) Englischer 
Weizen ſtetig, fremder ſchwach, zu letzten Freitagspreiſen gehandelt. Hafer, 
Nag und Futtergerſte 6 D. theurer. Weiter: Schwül. 

(W. 


T. B.) Amſterdam, 2 Septbr. [Oetreidemarkt.] (Schlußberidt) 


Weizen auf Termine unverändert, per November 285. — Roggen loco une 


verändert, auf Termine böber, per October 153, per März 163. — NRüböl _ 


loco 37%, per Herbſt 37%, per Mai 1879 38. 

Antwerpen, 2. Septbr., Nahmittagd. [Gerreidemartt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafer ſtill. Gerſte ſich beſſernd. 

Antwerpen, 2. Septbr., Nachmittags 4 U. 30 M. [Petroleummarkt.] 
(Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, per Septbr. 26 bez. u. Br., 
October 26% Br., per December 26% Br., per October ⸗ December 26% 
bez. u. Br. — Ru h 

Glasgow, 2. 
48 Sh. 3 D. 


Wien, 2. Sept. Die „Preſſe“ meldet: An der beutigen Börſe war das 


Gerücht verbreitet, die Creditanſtalt werde für die Bahn Siszel⸗Nori (nach 
anderer Verſion Brod⸗Serajewo) die Geldbeſchaffung ſowie die bevorſtehende 


Emiſſion von Staatsbabnprioritäten übernehmen. 


Wien, 2. Septbr. [Ziebung der 1864er Looſe.] 200,000 Fl. 
Nr. 38 Serie 1270; 20,000 Fl. Nr. 1 Serie 3889; 15,000 Fl. Nr. 57 Serie 
3029; 10,000 Fl. Ne. 70 Serie 3016. Außerdem wurden * Serien 
gezogen: 67, 916, 1187, 2194, 2504, 2656, 2807, 3091, 3194, 3927. 


Trautenau, 2. Sept. [Garnmarkt.] Bei anhaltend gutem Begehr 
Preiſe unverändert. Es notirten Vierzehner 52—56 Fl., Vierziger 34 bis. 
38 Fl. zu gewohnten Conditionen. (Tel. Priv.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 

Newyork, 2. Septbr. Der Dampfer „England“ von der National⸗ 
Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing' ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 


März 


ver 


ig. 
September. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


© Breslau, 3. Sept., 9% Uhr Vorm. Am deutigen Markte war der 


Geſchäftsverkehr im Allgemeinen etwas reger, bei ſtärkerem Angebot Preiſe 
faſt unverändert. : > a 
Weizen in mattter Stimmung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche? neuer 
weißer 15,00 bis 17,30 — 18,90 Mark, neuer gelber 148) bis 17,20 bis 
18,30 Mart, feinſte Sorte über Notn bezahlt. l 7 
Roggen, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. 11,49 bis 
12,20 bis 13,00 Mark, feinfte Sorte Aber Notiz bezablt. 
Gerſte ſtärker angeboten, pr. 100 Kilogr. neue 12.60 13.890 Mart, weiße 
14,40 —14,80 Mark. . 
Hafer in ruhiger Haltung, pr. 100 Stilogr. neuer 20,20—10,80—11,20 
bis 12,20 Dart. 
Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,60—12,60—13,50 Mart. 
Erbſen ohne Frage, ps. 100 Kilogr. 12,80—13,80— 16% Mart. 
Bobnen odne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00—19,50 bis 20,00 Mark. 
Lupinen ſchwacher Umſatz, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 —10,30— 11,00, 
Mark, blaue 8,80—9,80— 40,30 Mark. 
Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mart. 
Delſaaten mehr Kaufluſt. 
Schlaglein in matter Stimmung. 
Pro 100 Kilogramm netto in Marf und Pf. 
6 — 24 50 21 


Shlag-keinfaat.... 2 50 
Winterrapd --- »--- 25 75 zu 75 19 7 
Winterrübſen 25 25 22 75 19 75 
Sommerrübſe v = — — — — 


Ranstuben rubio, br. 70 Nilogt. 7,007, 0 Nat, Geylemb 
apskuchen ruhig, pr. gr. 7,00 — 7, art lember⸗ 
October 7,00 Mark. 2 
Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 
Kleeſamen nominell, zbother pr. 50 Kilogr. 32—42—17—52 Mart, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Thymotdee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—18— 20,50 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,50-29,50 


Mark, Roggen 12 19,75—20,75 Mark, Hausbacken 18,50— 19,50 Ma 
Roggen⸗Futtermehl 9,00 — 9,75 Mark, Wenenkleie 7.40—8,00 Mari. 


Ser 2,40— 2,80 Mart pr. 50 Kilogr. 
daaenſtrod 18 00— 21.00 Mark pr. Schock 6 600 Kiloar. 


Breslau, 3 Sept. [Waflertand.] Dep. 4 M. 34 Am. Uu.⸗P. — M. — Cm. 


CT zn nun 


BIER. ur, 


> EEE u 


Dinstag. 


1586 — 95. 


Augsburg, 2. Scwiember. [Bewinngiebung der Angsburger 
Sieben-Gulden: 4000 Fl. Nr. 38 Serie 968, 1000 Fl. Nr. 6 
Serie 854, je 100 Fl. Nr. 32 Serie 967, Nr. 49 Serie 967, Nr. 17 En 
1087, Nr. 33 Serie 1319, je 70 Fl. Nr. 37 Serie 584, Nr. 36 Serie 968, 
je 50 Fl. Nr. 17 Serie 160, Nr. 76 Serie 160, Nr. 78 Serie 608, Nr. 52 
Serie 808. Nr. 39 Serie 854, Nr. 92 Serie 854, Nr. 91 Serie 968, Nr. 78 
Serie 1007, Nr. 20 Serie 1319, Nr. 97 Serie 1319, Nr. 10 Serie 1319, 
Nr. 48 Serie 2059, je 30 Gulden Nr. 10 Serie 160, Nr. 
Serie 854, Nr. 47 Serie 854, Nr. 86 Serie 854, Nr. 91 Elte 
854, Nr. 96 Serie 854, Nr. 32 Serie 968, Nr. 60 Fat 968, Nr. 65 
Serie 968, Nr. 67 Serie 968, Nr. 97 Serie 968, Nr. 3 Serie 1007, 
Nr. 21 Serie 1007, Nr. 5 Serie 1319, Nr. 51 Serie 1319, Nr. 53 Serie 
1319, Nr. 74 Serie 1319, Nr. 76 Serie 1319, Nr. 99 Serie 1319, Nr. 58 
Serie 2059, je 20 Fl. Nr. 25 Serie 160, Nr. 35 Serie 160, Nr. 56 Serie 
160, Nr. 99 Serie 160, Nr. 93 Serie 967, Nr. 19 Serie 968 Nr. 93 Serie 
968, Nr. 100 Serie 968, Nr. 58 Serie 1319, Nr. 75 Serie 1319. 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitärs 
Sternwarte zu Mreslau. 


Septbr. 2., 3. Nachm. 2 U. N. I 7 I: org. 6 u. 
Ruftvärme 2.000. + 14°9 + 11.1 
Luftdruck bei o). 331.90 832 65 233% 92 
Dunſtdrucfk “| 490 508 4 83 
Aung enn RR 70 pCt. = er 93 pt 
F W. 1 NW. 1 
Meme . trübe, vorh. Reg. better Nu. Neg. bedeckt. 
Wärme der Oder ! 15°,6 


Kaufmänniſcher Verein. 
Der Winter -⸗Curſus des Fortbildungs⸗Unterrichts für Lehr⸗ 
linge unſerer Vereins⸗Mitglieder beginnt Anfang October e. 


Anmeldungen nimmt der Vorſitzende des Vereins, Herr B. W. 
Grüttner, Ring 8, entgegen und ertheilt auf Verlangen nähere Auskunft. 


Der Vorſtand. [3209] 


Als Verlobte empfehlen ih: I Todes- "Anzeige. 
Bertha Buchwitz. Heute entſchlief ſanft nach langem 
Auguſt Jenke. [2699] ſchweren Leiden unſer lieber Sohn, 
Breslau. 5255 2. September 1878. Bruder und Schwager 091 


Am 1. September, früh 3 Uhr, 
entschlief sanft an Altersschwäche 
unsere liebe, gute Mutter und Gross- 
mutter, die vorwittw. Hausbesitzerin 

Frau 
Elisabeth Steinbach, 
geb. Kottwitz, 
im ehrenvollen Alter von 83 Jahren 
9 Tagen. [3214] 
Die Hinterbliebenen. 


Georg Kadiſch 
im Alter von 22 edren 8 Monaten. 
Breslau, den 2. September 1878. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
5 üb Sram Dinstag, den 3., Nm: 
r. 


. DRE: — 28. 


Mr Sana den 31. Auguft, [ 
Abends 9 Uhr, verſchied nach 
kurzem Krankenlager unſer lieber 


Beerdigung: den 4. September, Vaſer und Bruder, der Haupt⸗ 
Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause, | lehrer und ind 5 Herr 
Wogen dried 10a. \ Am A nd 2) E b 0 

sin oder zwei Penſionaire finden [3218] in Proskau. 
C. f Die trauernden Hinterbliebenen. 


1 che Aufnahme in einer 
Familie 2696 
Abend 1 M. N. 18. 


Nachruf. 
Durch den Tod des 


Herrn Dr. med. Lewald, 


Vorsteher der Stadtverordneten- ee haben 
auch die Unterzeichneten einen herben Verlust er- 
litten. Herr Dr. Lewald war ein Mitbegründer un- 
eres Instituts und leitete dasselbe mehrere Jahre 
hindurch als Vorsitzender unseres Directoriums in 
der segensreichsten Weise. Ein bleibendes Andenken 
in unser aller Herzen ist ihm gesichert. 


i Directorium und Verwaltungsrath 
\ der e eee auer zoologischer ke ah 


Täglich: [3211] 


hr 2 Gr. 


logau, Zülz. ® 


3220 


Stadt- Theater. 


Dinstag, 3. September: „Ein Gla 
Waſſer“ oder: „ Urſachen und Wir. 
kungen“ 5 vr Ne a bon 
Scribe; überſetzt von os mar. A 74 

Mittwoch, 4. September: „Die Fuge. 8 - an A e 


Haft . 9. LE 13218. Hermann'Thi 1 Aeli, lier 
tuſik von eyerbeer. li 5 ra Ate er 
2 { 1 für künſtl. Zähne, Plomben ze. 


obe- Theater „ [befindet ſich jezt Alte Taſchen⸗ 


Dinstog. 3. 36. „Breslauer A brd, 


Spie les (Mit den neuen 
Bildern: Die Myſterien des 
Vietoria-Kellers und Ein Be 
ſuch bei der 1 r 


Grosses Concert. 


Entree 10 a 


Tueren zu rom. Fa 
verſationsſtunden werden geſucht. 
Offerten unter C. 54 an die Krped. 


Mutter.) Anfang 7% Uhr. der Bresl. Ztg. 2590 
Mittwoch. Dieſelbe Vorſtellung. 

Sommertheater Zur Beachtung. 
im Coneerthauſe früher a Auf den am 11. September, früb 


10 Uhr, in ee ſtattfindenden 
Sub 9 Termin 


Siegert'iſchen 


jetzt Ritſche. 05 
Gott ſei Dank, der Tiſch 


iſt gedeckt.“ „Zwiſchen Fund 11.“ 
3 8 8 


wird hiermit noch beſonders Fr 
ſam gemacht. 2977] 


E. R. Dressler & Sohn, 
Hof⸗Wagen⸗Fabrik, 
W Biſchofftr. Nr. 7, ng 


EA empfehlen eine neue 


Erſtes Auftreten 
der amerikaniſchen Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft 


Conrads, 


ſowie der engliſchen Si 
und Tänzer Geſchwiſter 
Wr isth. Auswahl bon ein: u. 
n un engen Lan⸗ 
dauer Wagen, 2. u 


aſtzigen Halb⸗Chaiſen in daten 
Fagons und echten Chagrin⸗Saffian⸗ 
Ausſchlägen. Von gebrauchten Wagen 
empfehlen 1 Coupée, 2 Halb⸗Chaiſen 
u. 1.1 Doppel⸗Kaleſche zu billig. Preiſen. 


Orchestrion 
ielt täglich bis Abends 11 Uhr in 
Bögel's Reſtaurat., Friedrichſtr. 49. 


= Gärten, 
Wietoria-Theater 
2 Orchestrion 
5 


Matthlas-Park. 


Heute von 6 Uhr ab: Gefüllten u 
und ungefüllten Hecht mit Butter⸗ 
Sauce. (2703) O. Kassner. 


Verein für Geschichte und Alterthum“ 
Schleslens. 

Mittwoch, den 4. September, 
Abends 7 Uhr: [3208] 
Herr Pastor Dr. Schimmelpfennig: 
Herzogin Barbara von Liegnitz- 
Brieg, geb. Markgräfin von Bran- 
denburg, Regierung und Hotfhalt 


f Zwei Tausend laufende Fuß 


gebrauchte 


eiſerne Röhren 


von 3—3½ Zoll lichte Weite 
werden [3217] 
zu kaufen geſucht. 
Offerten mit billigſter Preis: 
angabe erbitte unter K. M. 
1 e 


. Am l., 
N in bop. ital Buchfübr. ꝛc. 


Loh⸗Gerberei der der Sßerflefien, Siienbapn - We 


die Exped. der Bresl. Big. 


Himbeerſaft z 3 A008} 


Sant Caviar à Pfd. 3 Mk. 50 Pf. 


Zoologischer Garten. 


Soeben eingetroffen, kommt heute zur Ausſtellung 


C. Hagenbeck's nubiſche Karawane, 

9 beſtehend aus 6 Elephanten, 4 Rhinoceroſſen, 6 Glrafen, 8 Dro⸗ 
medaren, 4 Reitſtleren, 3 Reiteſeln und einer Heerde 
afrikan. Schafe, Ziegen, Strauße und Jagdhunde, nebſt 
7 Stuͤck jungen Loͤben, 


Begleitet von 18 Nubiern u. Nubierinnen, mit einer 
ſchͤnen Sammlung ethnographiſcher Gegenſtände und einer 
bedeutenden Anzahl charakteriſtiſcher Jagdtrophäen. 

Die Umzüge der Karawane mit Dromedar⸗ 
reiten, Waffentänzen u. ſ. w. finden Sonn⸗ 
tags von 9—12 und 3— 7 Uhr ſtatt, Wochen⸗ 
tags um 10 Uhr früh beginnend. ans; 


Dieſe UÜbiſche Menſchen⸗ und Thierkarawane 
iſt unzweifelhaft die intereſſanteſte und reichſte Schauſtellung der Art 
und hat in allen großen Städten Europas gerechtes Auſſehen erregt. 


Eintrittspreis 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren 20 Pf. 


Actionären und Abonnenten kann Nur gegen Vorzeigung 
ihrer Legitimationskarten Eintritt gewährt werden. 


Directorium. 


Königliche Gewerbeſchule in Breslau 
(Muſeumsplatz). 


Das neue Schuljahr beginnt am 14. Ociober. Anmeldungen für die 
Vorſchule, die oberen Klaſſen der A und die Abtbeilungen für 
Bauhandwerker, Maſchinenbauer und Chemiker nimmt der Unterzeichnete 
täglich von 11—12 Uhr (Donnerstag von 12—1 Uhr) entgegen. 

Für die unterſte Klaſſe der Vorſchule iſt die Reife für Quinta einer 
böheren Lehranſtalt erforderlich. In die Abtheilung der Bauhandwerker, 
die aus 3 geſonderten Klaſſen beſteht, finden junge Leute, die mindeſtens 


zwei Semeſter mit Ecfolg praktiſch gearbeitet haben und eine gute 
Elementarſchulbildung beſitzen, Aufnahme. [3219] 


Director Dr. Heuler. 


5. u 10. Sept. c. er: neue Curſe fur ene, u. Damen 1 


Proſp. gratis. Anmeld. 8— 12, Nm. 3—5. 
2 1. Erlern. Kim. * — Neumarkt — iR 


Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Vom 1. September d J. ab werden die im Nachtrage I zum Tarif der 
Oberſchleſiſchen, Suter e Nordweſtbahn und Südnorddeutſchen Ver⸗ 
bindungsdahn vom 1. Auguſt 1877, giltig vom 1. April e., enthaltenen 
Steinkohlenfrachtſätze von Königsbülte nach Adlerkoſteletz in dem Falle um 
1,1 Xr. öſterreichiſche Währung Banknoten pro 10) kg widertuflich ermäßigt, 
wenn im Laufe eines Jahres 5 einem Verſender an einen Empfänger ein 
Minimalguanium von 5,000,000 kg verfrachtet worden iſt. Näheres iſt bei 
unſeren Güter⸗Expeditionen au erfahren. 

Breslau, den 30. Auguſt 1878. 

Im dieſſeitigen Localverkebr, ſowie im Nachbarverkehr mit der Königlich 


Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und der Königlichen Oſtbahn wird bis auf Weiteres | Bi 


unter Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs in ſolchen Fällen, in welchen zur 
Beförderung von kleinem Vieh in Ermangelung eines beſtellten Etagewageng 
zwei Wagen mit je einem Boden geſtellt werden, die e nach 
den für Etagewagen geltenden Beſtimmungen mit der abe erfolgen, daß 
der Berechnung die Durchſchnittsfläche der beiden gesellen agen in 22100 
gelegt wird. 

Breslau, den 31. Auguſt 1878. 


Königliche Direction. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Herren Nctionäre werden dierdurch zu 5 
am 25. September d. J., Nachmi 
im großen Conferenzſaale der Oberſchleſiſchen Glendo n ene auf 
dem biefigen Bahnbofe ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗ Verſammlung 


eingeladen. 


Zur Beratbung und Beſchlußfa ſſung kommen die im § 10 alinea 1 des 
mit der Königlichen Staats⸗Regierung am 17. September 1856 geſchloſſenen 
Betriebs⸗Ueberlaſſungs⸗Vertrages bezeichneten ordentlichen Gegenſtände der 
General⸗Verſammlung. 

Diejenigen Herren Actionaire, welche dieſer General⸗Verſammlung bei- 
wohnen wollen, un in Gemäßbeit des § 29 des Statuts ſpäteſtens am 
24. September d. J. im Directorial⸗Bureau, Zimmer 38 im erflen Stock 
des hierorts am Oberſchleſiſchen Bahnhofe und Claaſſenſtraßenecke belegenen 
Verwaltungsgebäudes, ihre Actien zur Abſtempelung vorzuzeigen oder deren 
am dritten Orte erfolgte Niederlegung glaubbaft nachzuweiſen und zugleich 
ein unterſchriebenes Verzeichniß der Nummern derſelben in zwei Exemplaren 
zu übergeben, von denen das Eine mit dem Vermerk der zuſtebenden 
Stimmen und dem Siegel der Königl. Direction der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn verſehen, zurückgegeben wird und als Legitimation zur Theilnahme 
an der Verſammlung dient. 

Formulare zu den Nummernverzeichniſſen können in dem genannten Bu⸗ 
reau in Empfang genommen werden. 

Breslau, den 1. September 1878. 


Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes 


n BEE 


Carl Stangen S Gesellschaftsreisen 


zur Weltausſtellung in Paris 


alle 10 Tage auf verſchiedenen Routen. Ausflüge nach London 


und Brüssel. Abfahrtstage: 11., 22. September, 2. und 
11. October er. [845] 
Ausführliche Proſpecte gratis eb in 
Carl 


Stangen's Reiſebureau, 
Erſte Deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen, 
5 A we zur D 33. 


Verſchluß⸗ Krufen, 

Die ſo beliebten, luftdicht einge: 
ſchlöffenen Verſchluß⸗Kruken zum Ein⸗ 
lezen von Frachlen und Gemüſe, ſind 7 
wieder 8 und 2 815 einer 
gütigen Beachtung 2607 


. Schwendke, 


Thonwaaren⸗ und Ofen abrit? 
i Dyhernfurth. * 


u n lebbaf FR 


Seien Detail: ‚Selen 


wird zu vachten event. zu kaufen ge: 
ſucht. Offerten unter A. B. 50 5 
[820] 


A. Sonſchior, Meidenftr. 22. 


r 


Der fü belebt 9 Ie 


Coneurs- Eröffnung 
Abele e 16. gie eit- 
Gleiwitz, den 30. Auguſt 18 ge 
5 Vormittags 11 Uhr. iſt Wieder auf Lager. ar 110 
3 N das Bermögen des au Heinrich Schw 


Georg W aße 7 
in Firma Mathias (a u. S Kloſterſtraß 


zu Gleiwitz, iſt der kaufmännische 7 Ca. 8 Morgen 


curs eröffnet und der Tag der Zah- And auf dem Dom. OP 


lungseinſtellung 

auf den 26. Auguſt 1878 bei Trebnitz zu verkaufen. gas 
feſtgeſetzt worden. Eine gepr. Lehrerin, we 5 

Su um einſtweiligen Verwalter der lichen Muſik⸗ Unterricht ai € 
Maſſe ift der Kaufmann Albert 
Schödon zu Gleiwitz beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden „aufgefordert, in dem 
auf den 12, September 1878, 

Vormittags 11 uhr, 

vor dem anger Herrn Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Raih Schade, im Termins⸗ 
Zimmer Nr. 10 hierſelbſt anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Verwal 
teis abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm 1 
etwas verſchulden, wird aufge eben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen 
55 — zahlen, vielmehr von dem Beſitz 

genſtände 


15 ein Engagement 
zieberin. 

Gefl. Offerten sub 0 1 90 
den an die Exped. der Bresl. 97 
erheten. 


Eine tüchtige 


Directriee 


findet bei hobem Salate und. 

Station vom 15. September, 

gagement in der Set n 2 
Ludwig Leiſer in 


Eine tüchtige 


Direetrie 


wird für mein Damenput an 5 

waaren⸗Geſchaft zum Ant 
J. October geſucht. 
B. Silberfeld, © 


in junges, jüdiſches, aa 
Mädchen, 22 Jahre a 


bis zum 8. October 1878 Stellung in einer auen 
einſchließlich W als Schän 


Offerten werden 
unter A. K. 100 poſil. Roten 
Gi junger Mann, mit fan e 
Comptoirarbeiten vertraut g 
bieſigen Platze Stellung 05 ch 
im Comptoir od. Lager. 6% ji 
Cbiff. G. R. 69 Be d. Brel 


in junger Mann, Space 


dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 
mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concurs⸗Maſſe abzu⸗ 
liefern. Pfandinhaber und andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners bab aben von den 
in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 


ſtücken nur Anzeige zu machen. 8 
ugleich werden alle Diejenigen, aver fe e aA 5 ( 

welche an die Maſſe Anſprüche als Siellung, Gefl. Offerten unter 

Concurs⸗Gläubiger machen wollen, f 70 Brieſt. d. Breel. gi) 


hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben much bereits rechtshängig 


Err militairfreier j. 00 9 j 
fein oder nicht, mit dem dafür ber: 


ceriſt, gegenwärtig no 


langten Vorrechte lung, mit guter der J 55 er 
bis zum 8. October 1878 [Referenzen ſucht per 1 5.8 
einſchließlich 220 5 Detail band en ö 
e erten beliebe m 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll] 32 5 EN jean > ana 


anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 

fung der ſämmtlichen 0 der SE 

gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 

rungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 

Person des definitiven Verwaltungs⸗ 
erſonals 


Für meine Seiden Ai 
Handlung ſuche ich eine 
der Branche vertrauten, gurt 
tüchtigen jungen M 12000 ) 
auf den 28. October 1878, ] per 1. October. [ 12 
Vormittags 11 Uhr, Nur perſönliche Melde 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Ge⸗ werden berüdfihtigt. N 
richts⸗Rath Schade, im ZTermins: | da 
f 
Cine 85 Mee 


immer Nr. 10 zu erſcheinen. Mi = 

Nach Abhaltung dieſes Terminz | & 
Oberſchleſien ſucht zum baldig 
tritt einen energiſchen und el 


wird geeigneten Falls mit der Ver⸗ EX 
erkmeift 


handlung über den Accord verfahren 
für die Schmiede und J 


werden. 
Wer ſeine ie Able ſchriftlich 
der ſich über feine ſeitberige, 
keit in dieſem Fache durch a 


einreicht, hat eine Abſchrift derſelben 
und ihrer Anlagen beizufügen. 
ausweiſen kann. ven 
Bewerbungen mit Angabe. Ah, 


Ring Ar. ug 


SE 


eder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
at, muß bei der Anmeldung ſeiner 
Forderung einen am hieſigen Orte 
e oder zur Prags 3 bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmäch⸗ haltsanſprüche find unter Bai 
tigten beſtellen und zu den Acten an⸗ von grant, Abſchriften bald 
eigen. Denjenigen, welchen es hier] E. H. Nr. 476 poſtlagernd an 
Mn 1 1 et ii Oberſchl. einzuſenden. 
echtsanwälte Frau er, Gei 
ler, Huck, Samberger und War Gin aue, ! 
10 zu Sachverwaltern dotge Schulkenntniſſen ausgerüſtetl , 
ger. Frlebzich Kaufmann wee 
bei gl f Erlernung 
Bekanntmachung. a e un ve Ara 
Die Lieferung von 22 Stück Mei- ſchaſte, kann zum 1. October 
dinger'ſchen Original⸗Schulöfen mit] Stelle erbalten. A 
Luftzuführung von unten fol in] Das Nähere iſt durch die 
öffentlicher Submiſſion 382]. des Sorauer Wochenbl. in So 
e 5 6. 47 0 er e., zu erfahren, 
ormittags 17 
im Bureau der unterzeichneten Ver⸗ Freibur gerſtr. & 
waltung verdungen werden. Be⸗ lift die ſehr 1 55 erſte © NE 
dingungen liegen ebendaſelbſt und] Ganzen oder geteilt und 100 
im Bureau der Königl. Garniſon⸗ der dritten Etage per 1. Oele 
e zu Breslau zur Einſicht i In e . in 
äberes dritte Etag 
Glatz, den 30. Auguſt 1878. u vermietben 1. Gage 
Sec Sornifon-Berwaltung. Nee ede 1 
ecuranz e ꝛc., Wohnung, | 
Geſchlechtskrauheiten, ober getönt ene = | % 
e 
Syphilis Zeit nach der neueſten B Berbaleie 
Methode der Wiſſenſchaft ohne Berufs: Neben f 5. Peeiurk t 
8 . Hin Neudorfftraße 
in dieſen Krankheiten ſehr erfahrenen n. 
Specialiſten gründl. geheilt. Strengſte Mark bald zu 1 
Discretion. Honorar nach erfolgter Hei: G bi 
—9 Anfragen unter Dr. med. 1012 Abi In 10 
poſtl. Breslau erhalten ſoſort Antwort. iſt die 2. Etage getbeill, Aud Du 
Cabinet, Küche, Entree, 1 5 
mit Gattenbenutzung zu 


Sperinlaryt Dr. med. ed.Meyer 
in p; 9 t 

Syphülts Geschl. And Hama eg 2295 
beiten, ſowie Mannesſchwache, ſchnel Deigelaß, Ohlauerſtra 


und gründlich, ohne den Beruf und 55 
Vorwerksſtta . 7 | 


die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be: 
nahe dem Stadtgraben fat 


handlung erfolgt nach den neueſten 
88 Wohnung abet 10 5 
7 1. Oele N 
n per A 6, , ; 


Sonntag) X 5-6 Nm. Privatſprechſt 
2 AM 
Kaiſer Wilhelmſtraße u | 


Forſchungen der Medicin. 9 
e aut u. Syphilis: 
kranke Ning 39, 1 7 Tägl. (außen > 
Ernſtſtraße Nr. 11 (an der Neuer 6 be 
Saen . zu vermiethen 85 4 — 4 
= 5 Dr. Karl Weisz. (Weicher s? Reſtauras 7? 
arme 
elegante m zu 4 und 5 Zimmern billig zu v - 
twortluker Redacteue: Dr. Sten ' 
Dind ven Grag, Barth u. Comp. (W. Friedrich 


